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| 3 | Bank und Börje | 3 | 


Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Bórje. 


(13. 11.) 8.92 (16 11.) 8.91 
3 (14. 11.) 8.91 (17 11.) 5 
= Geldmarkt. (15. 11.) 8.91 (19. 11.) 8.9 
Kurſe an der Poſener Börje vom 19. November 1928. : 
1110 lee wą] r Gu 400 0 115.— zł Bauernvereine und 
z . Z. — 2 Em. ZI) — 2 = 
i : Bogu. Spolka AAA Weſtpolniſche £andwietjhaftliche Geſellſchaft. 4 
100 zł) 88.— 21] I. Em. (100 zł) se os —— Z = 
Akt = zł | Młyn Biemiaństi Dereins:Kalender. 
ne Ź 3 Bezirk Poſen J. 5 
ee eee WIENER Gm i Berein Moraſko. Verſammlung Sonnabend, den 
050 © 1. al- Em. 48 i oz 1 280 N 185. — 5 24. 11., nachm. 3 Uhr im Gemein e DeuS: trag des Herrn 
eh Skör l. sem en wawit (250 ZM..... —— Zł Gartenbaudirektor Reiſſert - Pofen über: „Das Einwecken des 


4% Poj. Landſchaftl. tone Obſtes“, wozu auch die Frauen herzlichſt eingeladen find, 


(1002) . „ „„ —— 21 vertierungspfandbr. 50.50 9% Kreisbauernverein Poſen. Verſammlung am Montag, dem 
Goplana. I.—II. Em. |; Poj. Pr.⸗Anl. Vor⸗ „ | 26. 11, vorm. 10% Uhr im kleinen Saal des Gvangel. Vereins ⸗ 

(10 20... 2 4%½/% —— Zł o tieg Stücke ... | —=—% | Haufes zu Rofen, Tagesordnung: 1. Wahl des Vorſitzenden. 
Hartwig Kantorowicz 6% Roggenrentenbr. der 2. Wahl einer Kommiſſion zur Prüfung der Vereinskaſſe nach Wha 

1. Em. (100 zł) —— zł| Poj. Landſch. p. dz. —— 2] ſchluß des Jahres 1928. 3. Vortrag des Herrn Dr. Sondermann⸗ 
Herzfeld⸗Viktorius I. zi-Em. 8% Dollarrentenbr. d. Poj. 8 famiy: „Der Kartoffelkrebs“. 4. Berjchiedeneś, 

50 . 62.— zł] Landſch. p. 1 Doll. 95.— % Landw. Verein Stralkowo. Verſammlung Sonnabend, den 


5% Dollarprämienanl. (17.11.) 


zł) .. 
Luban, Fabr. przetw. ziemn. 
I. IV. Em. 21 Ser. II (Stck. zu 5 $). 110.— 21 


1. 12., nachm. 5 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn Dipl. ⸗ 
Landw. Binder über Rindvieh⸗ und C SA 

Landw. Verein Latalice. Verſammlung Sonntag, den 2, 12., 
nachm. 4 Uhr in Lednagöra. Vortrag des Herrn Dr. Kluſak⸗Poſen 
über Teſtamente. Ueberlaſſung, Steuer⸗ und Rentenfragen. 

Landw. Verein Briefen, Verſammlung Dienstag, den 4, 12., 
nachm. 4 Uhr. Vortrag des Herrn Garkenbaudirektor— Reiffers 
Poſen über: „Das Einwecken des Obſtes“, wozu auch die Frauen 
herzlichſt eingeladen ſind. POR 
Die Mitglieder der oben genannten Vereine, die bei der Feuer⸗ 
ſozietät verſichert ſind und Anſpruch auf 10 Prozent Rabatt als 


a x (87 „+—m 2 
C. Hartwig I. 2l⸗Em. (60 zł) 89.— zł 
Kurſe an der Warf Haner Börje vom 19. November 1928. 
10% Eiſenbahnanleihe 102.50 % 1 Dollar 1. 8.90 
5% Konvertier.⸗Anl. .... 67.— % 1 Pfd. Sterling 1 43.24 
69% Stgatl. Dollaranleihe 100 jów, Franken 21. 171.67 
pro Dollar (17.11)... 85.75 % | 100500. Gulb.=zł ..... 358,10 
100 franz. Franken zł . 34.85 100 iſchech. Kronen 21. 26.42 
100 öſterr. Schilling = zł 125.81 ; ; l 


Diskontſatz der Bank Polski 8% > ; 
Kurſe an der Danziger Börſe vom 19. November 1928 


AM -Danz. Gulden .. -5.1567 | 100 Btoty Danziger 
fund Sterling =Danz. Gulden 57.88 
WUDEN sea ae 


| Surfe an der Berliner Börje vom 19. November 1928. 
100 holl. Gulden =Dtfch. Anleiheablöſungsſchuld ohne 
Mart 4 168,50 Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 

eee dich. M. = 
dtſch. Mark . % 80.80 e 
1 engl. b= Oſtbank⸗Aktien esso 
gl. Prund=diih. | 
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Ausloſungsrecht f. 100 Rm. 
1—90000 dtſch. Mk.. 255.50 Hohenlohe⸗Werke sesse 67.— % 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börje. 

5 flv Dollar Für Schweizer Franken 

(18. 11.) 8.90 (16. 11.) 8.90 | (13. 11.) 171.61 (16. 11.) 171.68 
14, 11.) 8.90 (17. 11.) 8.90 | (14. 11.) 171.59 (17. 11.) 171.68 
(19. 11.) 8.90 | (15. 11.) 171.63 (19. 11.) 171.67 
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Mitglieder der Welage haben, werden erſucht, ihre Verſicherungs⸗ 
papiere mitzubringen. Sa 
Sprechſtunden: ć 
Körnik: am Donnerstag, dem 18. 12., bei Brückner. 
Wreſchen: am Donnerstag, dem 6. und 20. 12., bei 


$aenifch. SZ i Hoene. 
: PAN II. 

Landw. Verein Neutomiſchel. Verſammlung am Sonnabend, 
dem 24. 11., nachm. 5 Uhr bei Kern in Neutomiſchel. Tages⸗ 
ordnung: 1. Geſchäftliches. 2. Vortrag des Herrn Dipl⸗Landw. 

euer⸗Poſen über „Fütterung des Milchviehs, ſpeziell Kraft⸗ 
uttermittel“. 3. Verſchiedenes. 

Landw. Verein Kątolewo. Verſammlung am Mittwoch, dem 
28. 11., nachm. 4 Uhr bei Adam in Kątolewo. Vortrag über 
landwirtſchaftliche Tagesfragen. 

Der Landw. Verein Pinne feiert am Donnerstag, dem 29. d. 
Mits, fein diesjähriges Wintervergnügen im Hotel Schrader in 
Pinne. Die Theatergruppe Nojewo bringt das Stück „Wenn 
einer 1000 Morgen erbt“. Die Mitglieder und Angehörigen der 
Nachbarvereine ſind herzlichſt dazu eingeladen. 

Landw. Verein Streeſe. Verſammlung am Freitag, dem 
30. 11, abends 7 Uhr bei Dalchau. Vortrag über Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen, und Gründung einer Spar- und Darlehnskaſſe. 


Qa 
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Die nächſtjährige Tagung der Wefipolnijhen Landwirt: 


ſchaftlichen Geſellſchaft wird 


am Dienstag, dem 22. und 


Mittwoch, dem 23. Januar 1929, in Poſen ſtattfinden. 


Landw. Verein Opalenica. Verſammlung am Sonnabend, 
dem 1. 12., nachm. 5 Uhr bei Bonja. Tagesordnung: 1. Ge⸗ 
ſchäftliches. 2. Beſprechung über ein abzuhaltendes Winter⸗ 
vergnügen. 3. Vortrag des Herrn Dr. Krauſe⸗Opalenica über 
„Viehhaltung“. 

andw. Verein Samter. Verſammlung am Sonntag, dem 
2. 12., nachm. 4 Uhr bei Baehr. Die Tagesordnung wird noch 


bekanntgegeben. 
Sprechſtunden: 
Lwöwek: am Montag, dem 26. d. Mis., in der Spar: und Dar- 
lehenskaſſe. 
Samter: am Dienstag, dem 27. 11, in der Ein⸗ und Verkaufs⸗ 
genoſſenſchaft. 


Neutomiſchel: am Donnerstag, dem 29. 11, bei Kern. 
Bentſchen: am Freitag, dem 80. 11., bei Trojanowfki. . 

Die Mitglieder, welche bei der Feuerſozietät verſichert find, 
werden gebeten, ihre Verſicherungspapiere mitzubringen, um ſich 
die Mitgliedſchaft bei der Welage beſcheinigen zu laſſen, damit 
fie in den Genuß des 10prozentigen Rabatts gelangen. 

Rojen. 

, Bezirk Nogafen, 

Landw. Verein Jankendorf. Verſammlung Freitag, den 
28, 11., nachm. 4 Uhr. Wegen des Rabatts der Kraſowa muß jeder 
perſönlich erſcheinen. Verſicherungspapiere mitbringen. Außer⸗ 
dem Vortrag über die Viehverwertungsgenoſſenſchaft (Herr 


Staemmler⸗Poſen). 

Bauernverein Buſchdorf. Verſammlung Sonnabend, den 
24, 11., nachm. 3 Uhr. 1. Besprechung von Vereinsangelegen⸗ 
1 2. Rabatt der Feuerſozietät. Lerche unge paptere mit⸗ 
ringen. ; NA 

Landw. Verein Obornik. Sprechſtunde Montag, den 26, 11, 
von 42—%4 Uhr wegen der Feuerverſicherung. 

Das Schlußfeſt des 13. Rogaſener Kochkurſus findet Freitag, 
den 80, 11., abends 748 Uhr im Zentralhotel⸗Rogaſen ſtatt. Ein⸗ 
mungen find in der Bezirksgeſchäftsſtelle anzufordern. 

Landw. Verein Oborniki. Bierabend, zwangloſer Herrenabend, 
nur für Mitglieder, Sonnabend, den 8. 12. 28, abends 7 Uhr im 
Hotel Borowicz. - 

Bezirk Gueſen. 

Bauernverein Zarezyn. Verſammlung Dienstag, den 27. 11. 
nachm. 1 Uhr im Gaſthaus in Zarczyn. 

Bauernverein Dziewierſzewo. Verſammlung Diensiag, den 
27, 11., nachm. 144 Uhr im Gemeindeſaal in Dziewierſzewo. 

Landw. Kreisverein Gneſen⸗Witkowo. Verſammlung Freitag, 
den 7. 12, vorm. 1114 Uhr in der Loge neben der Poſt. ; 

Bauernverein Werkowv. Verſammlung Freitag, den 30. 11., 
nachm, 5 Uhr im Schulſaal in Werkowo. 

In den vorſtehenden vier Verſammlungen ſpricht Herr Dr. 
Kluſat⸗Poſen über: „Steuer- und Rentenfragen uſw.“ 

Bauernverein Gołańcz. Verſammlung Freitag, den 30. 11., 
nachm. 2 Uhr bei Fethke in Gołańcz. Herr Dr. Krauſe⸗Bromberg 
ſpricht über: „Krankheiten und Schädlinge der Futterpflanzen“. 

Es wird gebeten, zu den Verſammlungen alle Papiere der Pro⸗ 
binzialfeuerſozietät mitzubringen, um feſtſtellen zu können, welche 
von unſeren Mitgliedern den neuvereinbarten 10prozentigen Na- 
batt bekommen müſſen. : 

Landw. Verein Kiſzkowo. Am Donnerstag, dem 29, 11., findet 
im Lokal Wenge in Sijgfowo das Schlußfeſt des dortigen Kochkurſes 
ſtalt. Beginn 6.30 Uhr nachm. Um pünktliches, Erſcheinen wird 
dringend gebeten. 

Bezirk Oſtrowo. x 

Sprechſtunden: 

Schildberg: Donnerstag, den 29. 11., in der Genoſſenſchaft, 
Krotoſchin: Freitag, den 30. 11., bei Pachale. 

Verein Glücksburg (Przemyſlawki). Verſammlung Montag, 
den 26. 11, nachm. 5 Ahr im Gaſthauſe zu Cerkwitz. 

Verein Siebenwald. Verſammlung Dienstag, den 27. 11. 
nachm. 145 Uhr bei Reinmann. 

edner in beiden Verſammlungen Herr Wieſenbaumeiſter 


Rue 3 
erein Adelnau. Verſammlung Mittwoch, den 28, 11., abends 
7 Uhr bei Kolata in Adelnau. Vortrag über „Geflügelzucht“. Anz, 
Bene daran feiert der Verein das Erntefeſt mit gemiitlichem 

iſammenſein und Tanz. Sämtliche Mitglieder nebſt Angehöris 
gen ſind hierzu freundlich eingeladen. 

Verein Schwarzwald. Verſammlung Donnerstag, den 29. 11., 
abends 6 Uhr bei Bunk in Schwarzwald. 

Honig (Chojnik), Kreis Adelnau. Gründungsverſammlung 
Freitag, den 30. 11, abends 6 Uhr bei Zwirner in Honig. 


Verein Wilhelmswalde. Verſammlung Sonnabend, den 1.12, 
abends 7 Uhr bei Adolf in Neuſtadt. e 

Berein Guminitz. Verſammlung Sonntag, den 2. 12., nachm. 
143 Uhr bei Weigelt. : 

Verein Livowier. Verſammlung Sonntag, den 2. 12., abends 
6 Uhr bei Neumann in Koſchmin. 

Verein Grandorf. Verſammlung Montag, den 3. 12., abends 
6 Uhr bei Günther. 

Verein Wilſcha. Verſammlung Dienstag, den 4. 
6 Uhr bei Lampert in Wilezyniee. 

Verein Latowitz. Verſammlung Mittwoch, den 5. 
5 Uhr bei Kluczinſki in Latowitz. 

Verein Deutſchdorf. Verſammlung Mittwoch, 
abends 7 Uhr bei Knappe. Z 

Verein Bralin. Verſammlung Donnerstag, den 6. 12., abends 
6 Uhr im Gaſthauſe zu Münchwitz. a 

Verein Raſchkow. Verſammlung Freitag, den 7. 
6 Uhr im Hotel Polfki. 3 

Redner in vorſtehenden zwölf Verſammlungen Herr Diplom⸗ 
Landwirt Chudzinſki. 


12. abends 
12., nachm. 
den 5. 12., 


12. abends 


Bezirk Bromberg. 


Landw. Verein Erin. Verſammlung Freitag, den 23. 11., nach⸗ 


mittags 6 Uhr im Hotel Roſſek⸗Exin. Vortrag des Herrn Dr. > 


Sondermann⸗Wyſzynh über Tariffragen: 
Landw. Verein Witoldowo. Verſammlung Sonntag, den 
25. 11., nachm. 4 Uhr im Gaſthaus Dalüge⸗Witoldowo. Vortrag 


des Herrn Dr. Krauſe⸗Bromberg über: „Krankheiten der Futter⸗ 


pflanzen“. 
i Kandiv, Verein Wloki. Verſammlung Dienstag, den 27, 11, 
nachm, 5 Uhr im Gaſthaus Woldt-Wlofi, Vortrag und Regita⸗ 
tionen von Herrn Willi Damaſchke⸗Bromberg. Auch ? 
hörigen der Mitglieder werden freundlichſt zu dieſem heiteren 
Abend eingeladen. - i 
Landw. Kreisverein Bromberg. Verſammlung Mittwoch, den 
28, 11, nachm. 3 Uhr im Zivilkaſino Bromberg, Gdanfka 160 a. 
Vortrag des Herrn Hauptgeſchäftsführers Kraft⸗Poſen über 
„Wirtschaftliche Tagesfragen“. . 
Bauernverein Fordon und Umg. Verſammlung Donnerstag, 
den 29, 11., nachm, 5 Uhr im Hotel Krüger⸗Fordon. Vortrag des 
Herrn Hauptgeſchäftsführers Kraft⸗Poſen über „Wirtſchaftliche 
Tagesfragen“. = 
Landw. Verein Erin, Wintervergnügen im Hotel Roſſek⸗Exin 
Freitag, den 30. 11., mit Vortrag und Rezitationen von Herrn 
Willi Damaſchke⸗ Bromberg — Jazzbandmuſik. Beginn 7 Uhr 
abends. ; AZ 
Landw. Verein Wileze. D 
gnügen im Gaſthaus Galczynſki⸗Wilcze Freitag, den 30. 11. 
ginn 6 Uhr abends. ; 
Landw. Kreisverein Schubin. Verſammlung Mittwoch, den 
5. 12., nachm. 4 Uhr im Hotel Riſtau⸗Schubin. Wr des Herrn 
Dr. Kluſak⸗Poſen über: „Steuern, Teſtamente, Grundſtücksüber⸗ 
laſſungen und Verkäufe“. 
Landw. Verein Jablowko. Verſammlung Donnerstag, den 
6. 12., nachm. 2 Uhr im Gaſthauſe Thielmann⸗Jablowko. Vortra 
des Herrn Ing. agr. Karzel⸗Poſen über: „Winterfütterung und 
Pflege des Rindviehs“. : > 
Bezirk Hohenſalza. 
Landw. Verein Dąbrowa. Verſammlung Donnerstag, den 
22. 11., nachm. 6 Uhr bei Klettke⸗Sedowo. Vortrag über Renten⸗ 
und Steuerfragen. Vollzähliges Erſcheinen aller Mitglieder er⸗ 


wünſcht. 

Drip. Berein Rojewice. Filmvorführung Freitag, den 
23. 11., nachm. 6 Uhr. Das Lokal, in dem die Filmvorführung 
ſtattfinden wird, wird noch bekannt gegeben. 

Landw. Verein Strelno. Verſammlung Montag, den 26. 11., 
pünktlich 6 Uhr nachm. im Deutſchen Vereinshaus in Strelno. 
Beſondere Einladungen werden unſeren Mitgliedern rechtzeitig 
zugeſtellt werden. 


Der Verein feiert ſein Winterver⸗ 
Bes 


Bezirk Wirſitz. 

Landw. Lokalverein Radziez. Verſammlung Freitag, den 
23, 11., nachm. 4 Uhr bei 1 Krienke in Radziez. Vortrag 
des Herrn Dipl.⸗Landw. Chudzinſki über Tagesfragen in der 
Landwirtſchaft. S 
Landw. Lokalverein Lobſenz. Verſammlun 


Sonnabend, den 
24, 11., nachm. 5 Uhr im Lokal der Frau Kraini 


in Lobſenz. Vor⸗ 


trag des Herrn Dipl.⸗Landw. Chudzinſki über Tagesfragen in der 


den 
26. 11., nachm. 2344 Uhr im Lokal Heller in Natel. Tagesordnungz 


— k — x...... ß Ta 8 


Landwirtſchaft 


Landw. Kreisverein Wirſitz. Verſammlung Monta 


die Ange⸗ — 
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L Aufnahme neuer Mitglieder, 2, Vorkrag des Herrn Dr. Krauſe⸗ 
Bromberg über: „Tagesfragen im Pflanzenſchutz (Kartoffelkrebs)“, 
3. Geſchäftliches, 

Landw. Lokalverein Wyſoka. Verſammlung Dienstag, den 
27. 11., nachm, 5 Uhr im Lokal des Herrn Wolfram in Whſoka. 
Vortrag des Herrn Dr, Krauſe⸗Bromberg über Tagesfragen im 
Pflanzenſchutz (Kartoffelkrebs). » s 

Landw. Lokalverein Miaſteczko. Verſammlung Mittwoch, den 
28, 11., nachm. 5 Uhr im Lokal des Herrn Vorkörper in Miaſteczko. 
Vortrag des Herrn Dr. Krauſe⸗Bromberg über Tagesfvagen im 
Pflanzenſchutz (Kartoffelkrebs). : ; S 

Die Mitglieder, welche in der Krajowe Übezpieczenie Ogniowe 
bverſichert find, werden gebeten, ihre Verſicherungspapiere mitzu⸗ 
bringen wegen des Rabatts der Feuerverſicherung. 
Bezirk Liſſa. 2 

Sprechſtunde: Wollſtein am 23. 11, und 7, 12, Rawitſch am 

ZEK 

Ortsverein Feuerſtein. Berjammlung Sonnabend, den 24. 11, 
nachm. 4% Uhr bei Kaczmarek. Vortrag von Herrn Dr. Schulz 
über Schweineſeuche. Geſchäftliche Mitteilungen. 

Ortsverein Jutroſchin. Verſammlung 27, 11, nachm. 4 Uhr 
bei Stenzel. Vortrag von Herrn Gartenbaudirektor Reiſſert. Ger 
ſchäftliche Mitteilungen. 

Von 1—3 Uhr wird der Unterzeichnete bei Stenzel Die Ver⸗ 
ſicherungsſcheine der Probinzial⸗Feuerſozietät durchſehen, um feft- 
zuſtellen, wer den neu vereinbarten Rabatt erhält. Bitte ſämt⸗ 
liche Verſicherungspolicen der Provinzial⸗Feuerſozietät mitbringen! 

Ortsverein Rawitſch. Verſammlung 28. 11. nachm. 4 Uhr bei 
Bauch. Vortrag von Herrn Gartenbaudirekior Reiſſert. chäft⸗ 
liche Mitteilungen. : 5 : 

Zu den beiden Verſammlungen in Jutroſchin und Rawitſch 
werden auch die Frauen und Töchter unſerer Mitglieder freund⸗ 


lichſt eingeladen. : RZE ; BR z 
Sonntag, ben 25. November, nachm. 4 Uhr Beſprechung mit 
den Güterbeamten des Bezirks. Ich bitte, die Verſicherungs⸗ 
papie ve der Probinziale mitzubringen zwecks Durchſicht für den 
vereinbarten Rabatt. Herr Ing Geſchke wird einen 97 über 
die Verwendung von Motor⸗ und Dampfpflügen halten. Alle an⸗ 
bret Fragen über landwirtſchaftliche Maſchinen können EN 
werden, SE zad Netz. 


Bauernverein Nojewo. 


: 2 8. mowe 
und Umgegend ein gefel 
-fage der Teilnehmer dur 
über den Rahmen de 


Sitzung des Ansſchuſſes für Rindoiehzucht. 


Die näüchſte Sitzung des Ausſchuſſes für Rindviehzucht findet 
am Dienstag, dem 27. November, um 344 Uhr nachmittags im 
Heinen Saale des Evangl. Vereinshauſes ſtatt. In dieſer Sitzung 
Banden jeden Landwirt ſehr intereſſierende Fragen zur Muss 
prache, ſo daß ein recht 1 wied Erſcheinen unſerer Mitglieder 
ſehr erwünſcht ij. Auch wird Herr Dr. Sonnenburg⸗Tarnowo 
einen Vortrag über Krankheiten und Seuchen im Viehſtalle und 
ihre Bekämpfung halten. i dw. Abt. W. L. G. 
Stellenangebote. = 

Wir ſuchen zum 1. Januar 1929 einen Milchkontrollbeamten. 
erner wird ein Eleve für einen ſehr intenſiv bewirtſchafteten 
etrieb zum baldigen Antritt geſucht. Bewerbungen find in 
beiden Fällen zu richten an die Low. Abt, d. Welage, Poznań, 
Piekary 16/17. : 


6 Bekanntmachungen und Verfügungen. | 


er Gewerbepatente. 
In den Monaten November und Dezember find die Gewerbe- 
patente für das Jahr 1929 zu löſen. Wir weiſen namentlich uns 
ſere und Darlehnskaſſen darauf hin und bitten, in Zweifels⸗ 
Beratung einzuholen. Für den Warenhandel weiſen 


ä 


klarer 


wir darauf hin, daß unabhängig von der Art des Handels ein 
Patent III. Kategorie zu löſen iſt. Die Yaba Skarbowa in Poznan 
ſteht aber auf dem Standpunkt, daß in dem Patent alles das ange 
geben ſein muß, womit gehandelt wird. Für andere Artikel müßte 
ein beſonderes Patent gelöſt werden. Zum Beiſpiel hatte eine 
Genoſſenſchaft nur den Handel mit landwirtſchaftlichen Erzeug⸗ 
niſſen angegeben und mußte ein beſonderes Patent löſen, weil 
ſie außerdem Mehl handelte. Wir empfehlen alſo eine möglichſt 
weite Faſſung gemäß der Satzung. Mfo zum Beiſpiel An⸗ und 
Verkauf bon landwirtſchaftlichen Erzeugmiſſen und daraus herge⸗ 
ſtellten Produkten ſowie An- und Verkauf von allen Artikeln, die 
für den Bedarf der Landwirtſchaften erforderlich find. (Zakupisprze: 
daż produktów rolnych i wyrobionych z nich wytworów oraz 
'zakup i sprzedaż wszystkich artykułów koniecznych do za- 
spokoj enia potrzeb gospodarstw rolnych.) 


Verordnung 


vom 2. November 1928 in Sachen der Befreiung von anerkannten 
Sämereien von Weizen, Noggen und Hafer vom Ausfuhrzoll. 
(Dg. U. R. P. Nr. 94 vom 16. November 1928, Wof. 833.) 
81. Vom ante u werden die anerlannten Säme⸗ 
reien bon Weizen, Roggen und Hafer, die auf Grund von Beſchei⸗ 
nigungen des Landwirtſchaftsminiſteriums ins Ausland ausge⸗ 
führt werden. AT i 
8 2. Die Verordnung tritt am fünften Tage nach Veröffent⸗ 
lichung in Kraft. 


Unſere wichtigſten Nutzfiſche und ihre Lebensweiſe. (Heft 2 
der ace Es ee > 1 
ür Fiſchereilie r, Fiſchzüchter und ſolche, die es werden 
pellen Von eg.=Jtat SEA Smolian, württ. Landes⸗ 
fiſchereiſachverſtändiger. Preis 90 Pfg. Verlag von Eugen Ulmer 
in Stuttgart, Olgaſtraße 83. — Obige Schrift veiht ſich würdig 
an das im Rahmen des „Fiſchereilehrganges“ erſchienene 1. Heft 
„Der Körper der Fiſche und deſſen Lebensfunktionen“ an. Von 
den 78 deutſchen Fiſcharten haben nur etwa 28 eine wirtſchafbliche 
Bedeutung. Dieſe letzteren wurden, damit ſie richtig behandelt 
und in ihrem Gedeihen gefördert werden, in vorliegendem Heft in 


und lehrreicher Weiſe eingehend beſprochen. Weitere Hefte 


dieſes Sammelwerfs werden nachſtehende Gebiete enthalten: Das 


Bi 


11 „Karpfen⸗, Schleien⸗ und Forellenzucht, 
t 


RAA Der Te 
Fütterung und Teichdüngung u. a, 

Jetzt, wo die Feldarbeiten ruhen und der Landwirt Zeit hat, 
ſich mehr feiner Viehwirtſchaft zu widmen, möchten wir es nicht 
unterlaffen, ihn auf eine bor kurzem erſchienene Schrift „Richtige 
Milchviehfütterung“ von Dipl.⸗Landwirt Heuer ⸗Poſen aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Wirkt ſich doch eine ſachgemäße Fütterung in 
nicht zu unterſchätzendem Maße auf die Höhe des Reinertrages 
dieſes Produktionszweiges aus. In obiger Schrift macht der Ver⸗ 
faſſer in ſehr kurz gefaßter und trotzdem leicht verſtändlicher Form 
den Leſer mit den Grundgedanken einer richtigen Fütterung ver⸗ 
traut, wobei er auch auf die einzelnen Futtermittel näher eingeht, 
um dann weiter an einigen Futterbeiſpielen den Landwirt in die 
Berechnung der Futterrationen einzuführen, Auf Grund dieſer 
Anleitung iſt es daher jedem Landwirt, der mit Verſtändnis 
dieſe ift durchlieſt, möglich, ſich ſelbſt nachzurechnen, ob er, 
je nach der Leiſtungsfähigkeit des Tieres, genügende Mengen an 
Nährſtoffen verfüttert und ob er das richtige Nährſtoffverhältnis 
einhält. Eine Anſchaffung dieſer Schrift, die durch alle Buch⸗ 
handlungen zum Preiſe von 1,50 Zloth bezogen werden kann, iſt 
daher ſehr zu empfehlen, N + 3 


Kredit. 


Die Knappheit des Geldes hat die Bank Poljfi ver- 
anlaßt, das Lombarddarlehen herabzuſetzen. 

Die Regierung erwägt Maßregeln, die Wechſel⸗ 
umlaufzeit zu verkürzen. 

Ja, der Geldgeber muß die größten Anſtrengungen 
machen, um flüſſig zu bleiben. Die Kunſt eines jeden 
Geldgebers ift, einen Unterſchied herauszufinden zwiſchen 
lang⸗ und kurzfriſtigem Kredit. Die Grenze dieſer beiden 
Kreditarten iſt ſehr verwäſſert. => 

Aus meinen Betrachtungen möchte ich die Geld» 
nehmer ausſcheiden, die in ſchwierigen Geldverhältniſſen 
find. Die Frage iſt die, wie ein in normalen oder guten 
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Verhältniſſen befindlicher landwirtſchaftlicher Betrieb 
ſich verhalten ſoll. Die Antwort kann doch unter ge⸗ 
gebenen Verhältniſſen nur ſo ausfallen, daß derſelbe in 
ſolcher Zeit möglichſt liquide fein muß. Die Ausſichten 
liegen bei 12 Prozent Debetzinſen nicht jo, um eine 
Spekulation auf Steigen der Produkt! zu rechtfertigen. 


Trotzdem gibt es manche, die das Spekulieren nicht laſſen 


können. Beſitzen dieſe das nötige Betriebskapital, ſo 
ſteht der Spekulation ujw. nichts im Wege. 

Diejenigen, die höhere Preiſe für die Produkte im 
Frühjahr vorausſehen und zur Ausnutzung dieſer höheren 
Preiſe ſich Kredit verſchaffen wollen, werden gut tun, 
auch in die Geſchäfte ihrer Kreditgeber ſich hineinzu⸗ 
denken. Letzteren ſtehen keineswegs Berge von Gold 
zur Verfügung. Der Rediskont bei der Bank Wolffi, die 
Spareinlagen bilden die Geldquellen. Nichts iſt natür⸗ 
licher, als daß der Geldgeber einen Wechſel für den Kredit 
fordert, um ſich darauf Geld von der Staatsbank zu ver⸗ 
ſchaffen. Nichts iſt aber verfehlter, wenn ein Kredit⸗ 
nehmer gegenüber ſeinem Geſchäftsfreund, dem Geld⸗ 
geber, auf ſeinen großen Beſitz fußt. Dem gegenüber hat 
der Geldgeber nur ein mitleidiges Lächeln. 
weiß, daß die Kreditnehmer ſo wie ſie in ihren Rück⸗ 
zahlungen regelmäßig oder unregelmäßig ſind, ſo ſind 
ihre Vermögensumſtände gut oder ſchlecht. Ein Bank⸗ 
haus, das viel eingefrorene Kredite hat, verwandelt ſich 
in ein Kühlhaus. Die Arbeit hört dann bis auf das 
Schreiben von Mahnbriefen auf. In der Zeit der jetzt 
herrſchenden Geldnot wird der am beſten abſchneiden, der 
ſeinen Betrieb ſo führt, daß er nicht nur liquide iſt, 
ſondern ein Bankguthaben beſitzt. In dieſem Falle er⸗ 
hebt er ſich über den Durchſchnitt der Maſſe. Die Er⸗ 
fahrung lehrt, daß die, welche ſich von ihrer Ware 


trennen können, weniger hereinfallen, als die, welche an 


der Ware fiken und auf hohe Preiſe hoffen. 

Diejenigen, die ſich in dieſer geldarmen Zeit Kredite 
verſchaffen, um zu ſpekulieren und inveſtieren, kommen 
mir vor, wie Männer, die bei einem Theaterbrande mit 
Hilfe der Ellbogen und Fäuſte über die Frauen und 


Kinder hinweg fih Bahn ſchaffen. 


[ró] Suttermittet und $utterów. 5 


Sitoban und $utterfonfervierumg. 
(Nachdruck verboten.) 


Da es Gegenden wie Einzelbetriebe gibt, in denen 
infolge ungünſtiger Umſtände nicht jelten die Vieh⸗ 
beſtände im Winter notdürftig mit Heu und Stroh durch⸗ 
gehungert werden müſſen, ſo iſt die Frage der Futter⸗ 
mittelkonſervierung ſowohl für die Viehhaltung wie für 
die Gewinnung guter tieriſcher Produkte von großer 
Wichtigkeit. Kein Wunder daher, daß man in weiten 
Kreiſen der Landwirte, Viehzüchter und Tierpfleger der 
Silo: und Vorratswirtſchaft ſteigendes Intereſſe ent⸗ 
gegenbringt. 

Silos für Futterkonſervierung haben ſich nun nach 
einem Vortrage von Regierungsrat L. F. Kuchler⸗ 


München als ein verhältnismäßig billiges Mittel er⸗ 


wieſen, um nicht nur die Futtererzeugung zu ſteigern, 


ſondern auch gleichzeitig zu verbilligen. Die Praxis hat 
dabei gezeigt, wie man gerade auch in kleinen Betrieben 


mit Hilfe des Silos den Viehſtand vermehren, die Milch⸗ 


5 erzeugung jteigern und dennoch an Arbeitskräften, Kraft- 
futtermitteln und Jett an Kunſtdünger zu ſparen 


vermag. 

Nun iſt es richtig, daß die Bereitung von Saft⸗ 
jutter noch verſchieden beurteilt wird. No i 
ſtellt auf Grund ſeiner Erfahrungen als Leiter der 


een der Landesanſtalt für Pflanzenbau 
daß für ung ige 5 


und Pflanzenſchut fejt, 


Derſelbe 


er Kuchler 


Futterrationen die ſich in 95 Prozent der Fälle 
Heer lieg aa czenie: geben. dah 


des Silofutters meiſt weniger der Mangel an Geld, als 
vielmehr Vorurteile ſchuld find. Man darf eben nicht 
einzelne Fehlſchläge, die oft auf mangelhafte Technik des 
Siloverfahrens zurückzuführen find, verallgemeinern. 
Man muß auch nicht zu ſehr am Alten feſthalten, ſondern 
Neues beherrſchen lernen. Die Zeit, in der man der 
Neuerung des Silofutters mit Mißtrauen entgegentrat, 
iſt für den tüchtigen Fachmann vorbei. Nicht nur große 
und leiſtungsfähige Betriebe haben ſich die Fortſchritte 
der Wiſſenſchaft nutzbar gemacht und Silos errichtet, 
ſondern auch Mittel⸗ und Kleinbetriebe haben mit dieſer 
modernen Futterkonſervierung gute Erfolge erzielt. Da⸗ 
bei hat ſich gezeigt, daß auch die Bauernwirtſchaften mit 
Silos meiſt bald anderen gleichartigen Betrieben ohne 
dieſe Neuerung überlegen wurden. 


Wer nur die großen amerikaniſchen Fauan in 
der Vorſtellung hat, der kommt leicht zur falſchen Anſicht, 
daß der Silobau auch bei uns nur für Großbetriebe 
rentabel iſt. Aber Erfahrungen in bäuerlichen, ſogar 
in Zwergbetrieben, haben auf Grund eingehender wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Ermittlungen gezeigt, daß auch hier die 
Jutterkonſervierung im Silo richtig iſt. Je mehr die 
Intereſſenten Gelegenheit haben, unter fachmänniſcher 
Anleitung Erfahrungen in dieſer Konſervierungsmethode 
für Futter zu ſammeln, um ſo mehr verſchwinden ver⸗ 
altete Vorurteile, und die Silos gewinnen eine ſolche 
Hochſchätzung, daß ſie zum mindeſten die Scheune er⸗ 
gänzen, wenn dieſe nicht überhaupt an Bedeutung ſtark 
zurücktritt. Die Erfahrung lehrt auch, daß gerade die 
mit Schwierigkeiten kämpfenden Landwirte ſich bald zu 
ſo tüchtigen Silobauern entwickeln, daß ſie nicht nur 
gutes Qualitätsfutter im Silo gewinnen, ſondern auch 
durch ihre gräßere Unabhängigkeit von der Witterung 


beſtes Heu erzielen. Damit wird der Stand der Futter d 
verſorgung nach Menge und Güte zum Vorteil der Er- 


giebigkeit des einzelnen Betriebes weſentlich gehoben. 
Bemerkenswert iſt dabei auch, daß gerade in der Praxis 
die fortſchrittlichen Jungbauern ihre Silos ſo behandeln, 
daß ſie beſtes Silofutter gewinnen, ſo daß bei der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Futtermittelkontrolle die Kleinbetriebe in 


dieſer Hinſicht durchaus nicht hinter den großen Gütern 


zurückſtehen. 


Nach den Erfahrungen des genannten Forſchers 
läuft das Problem der Futterkonſervierung im Silo 


darauf hinaus, daß hier vor allen Dingen eine Auf⸗ 


klärungs⸗ und Bildungsfrage des landwirtſchaftlichen 
Nachwuchſes zu ſuchen iſt. Die moderne Silobewegung 
in Europa ging ja überhaupt aus einem Bauernſtaate, 
nämlich aus der Schweiz, hervor. Die regelmäßige 
wiſſenſchaftliche Anterſuchung der Ergebniſſe der Futter- 
konſervierung im Silo hat bewieſen, daß es unter be⸗ 
ſtimmten Vorausſetzungen durchaus möglich iſt, ein prak⸗ 
tijh ſteriles Silofutter mit geringen Nährſtoffverluſten 


in großen wie kleinen Betrieben zu erzielen. Von 1400 


konkrollierten Silos in Bayern wurden nach einer in 
dieſer Hinſicht ſehr lehrreichen Statiſtik 1000 Behälter in 
bäuerlichen Betrieben unterhalten. Der durchſchnittliche 
Faſfungsraum der Futterſilos ift dabei 70 Kubikmeter. 
Die auf das Stück Großvieh täglich verabreichte Futter⸗ 
menge beträgt 15 Kilo Silage. Dabei iſt erwähnens⸗ 
wert, daß manche der Betriebe auch ſchon mehrere Silos 
unterhalten. Die Zahl der Silos, die einwandfreies, 
butterſäurefreies Silofutter bzw. Süßfutter liefern, ſteigt 
ſtändig ſchnell. 

Die Kontrolle erſtreckt ſich zwecks Gewinnung reichen 


Erfahrungsmaterials aber nicht nur auf die guten Be⸗ 
triebe, ſondern auch auf die Fehlſchläge mit der Futter⸗ 


konſervierung im Silo, um ihre Arſachen zu ermitteln. 


Die gefragten Praktiker des Silofutters betonen faſt 


durchweg die ſpezifiſche ertragſteigernde Wirkung der 
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tieriſchen Produktion im 
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krocknung den Segen der Natur unter Dach zu bringen. 


durch die Beigabe von Silofutter gegenüber der Trocken⸗ 


fütterung mit Heu bis zur Sättigung die Mehrerträge 
an Milch täglich um 1,3 Liter auf den Kopf des Milch⸗ 
viehes ſteigen. 

Bei einer guten Futterbereitung im Silo hängt der 


Erfolg, wie faſt bei allen Produktionsarten der Land⸗ 
wirtſchaft und Viehhaltung, von dem Zuſammenſpiel der 


drei Hauptfaktoren: Natur, Kapital und Arbeit ab. Die 
gute Futterkonſerve wird daher nicht das Ergebnis eines 
reinen techniſchen Verfahrens ſein. Je nach den Verhält⸗ 
niſſen und Bedürfniſſen ſind die Vorausſetzungen für ein 
Silo verſchieden. Dementſprechend mijen fiń auch die 
Wege und Ergebniſſe verſchieden geſtalten. Richtig iſt, 
daß ſchon mit den uralten Verfahren des einfachen Ein⸗ 
bringens von Grünfutter in irgendeinen Behälter oder 
eine Grube durch Feſttreten, Abdecken und Beſchweren 
recht billig brauchbares Silofutter gewonnen werden 
kann. Soll aber das Silofutter der gewöhnlichen Heu⸗ 
bereitung überlegen ſein, ſoll ſich der Wert des Silo⸗ 
futters dem des Grünfutters mit Sicherheit nähern, dann 
müſſen die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe der Praxis nutz⸗ 


bar gemacht werden. Falſch iſt es daher, irgend ein 


techniſches, oft kompliziertes Siloſyſtem erfinden zu 
wollen und dann als alleinſeligmachendes Mittel oder 
Einheitsverfahren zum Heile der Landwirtſchaft und der 
Viehzucht anzupreiſen. Dieſe Methode des Jungſtadiums 
der Silobewegung liegt hinter uns. Die damit ver⸗ 


bundenen Verirrungen, Kinderkrankheiten und Ent⸗ 


täuſchungen ſind nicht mehr zu befürchten, wenn die 


Lehren der Wiſſenſchaft bei den Bedürfniſſen der Praxis 
rechtzeitig berückſichtigt werden. 


Der Erfolg jeder Art von Futterkonſervierung hängt 
von der Natur ab. Dafür war ſeit jeher die Heu⸗ 
bereitung ein lehrreiches Beiſpiel. In Regengebieten 
ſtehen nur jene 9 als Grundlage der 


r Heubereit den S 
aber nicht durch die Einflüſſe d 
worden ſind. Zu viel Niederſchläge während der Ernte, 
wie auch zu große Trockenheit wirken ſich dabei immer 
um ſo nachteiliger aus, je mehr der Betrieb auf ein⸗ 
ſeitigen Futterbau und Viehhaltung eingeſtellt iſt, je 
mehr er alſo durch ausgedehnten Wieſenbau und Weide⸗ 
wirtſchaft oder durch Hackfruchtbau den natürlich ge⸗ 
ſtellten Bedingungen angepaßt wird. Will man mithin 
nicht die Menge und Güte des gewinnbaren Heues als 
wichtigſte Grundlage des Wirtſchaftsertrags lediglich als 
Geſchenk des Himmels hinnehmen, ſo iſt ein Silo als 
Regulator um ſo weniger zu entbehren, als nicht gerade 
Kapitalmangel die Errichtung überhaupt hindert. Aber 
ein Silo ſchafft den natürlichen Ausgleich, der ſonſt durch 
Zukauf von Rauhfutter, Kraftfutter oder durch Er⸗ 
ſchließung anderer Futterquellen geſchaffen werden muß. 


In Futternotjahren entſteht unter den bisherigen 
Verhältniſſen oft der Zwang, das Vieh zu ungünſtigen 
Preiſen abzuſtoßen. Darunter leidet die volkswirtſchaft⸗ 
lich nötige Rationaliſierung der Wirtſchaftsweiſe. Die 


Gewinnung beſter Standardware bleibt unter ſolchen 


Umjtänden nur ein frommer Wunſch. Mithin bedeutet 
eine gute Vorratswirtſchaft mit Futter die wichtige 
Vorausſetzung des Erfolges. Nach Kuchlers Forſchungen 
haben übrigens ſchon die Völker des Altertums am 
Mittelmeer verſtanden, mit Hilfe von Silos erſtaunliche 
Leiſtungen zu erzielen. Die Futterkonſervierung im 
Silo bedeutet auch heute eine Ausgleichsmaßnahme erſten 
Ranges für die rationelle Viehwirtſchaft. 5 
Jahrgänge mit reichem Futterwuchs würden oft 
größere Futtervorräte ermöglichen, wenn gerade zur 
richtigen Zeit möglichſt viele Arbeitskräfte und auch 
e zur Verfügung ſtänden, um durch die Luft⸗ 
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zur Verfügung. Die Dei | i des Futi bie 
Sian i 1 złą geblieben, Maſchinen bewirkt werden kann und wenn Futterſilo 
er Atmoſphäre zerſtört 


Sollen dieſe Futtermengen der Wirtſchaft gerettet wer⸗ 
den, ſo iſt ein Silo die beſte Möglichkeit. Man muß 
bedenken, daß mangelhafte Heuarbeit nach zahlreichen 
Beobachtungen der biologiſchen Kontrolle der Futter- 
mittel große Nachteile zur Folge hat. Schlecht getrock⸗ 
netes, feuchtes Heu im Futterſtock erwärmt ſich nicht nur 
und wird dadurch minderwertig, ſondern es tritt dadurch 
auch Verſchimmlung und Vermilbung dieſes Futter⸗ 
mittels nicht ſelten ſo ſtark ein, daß die Bekömmlichkeit 
weſentlich herabgeſetzt wird. Namentlich die mit Auge 
und Naſe nicht wahrnehmbaren Anſchimmelungen des 
Heus erſcheinen darum gefährlich, weil gewöhnlich dieſes 
Futter nicht von der Verabreichung an die Tiere aus⸗ 
geſchloſſen wird, wie man es bei einem deutlich ver⸗ 
dorbenen Heu vernünftigerweiſe übt. Jedoch dieſen Ver⸗ 
luſten gegenüber ſpielen die Minderwerte bei der Silage, 
die durch verſchimmelte Ränder entſtehen können, prak⸗ 
tiſch meiſt gar keine Rolle. Selbſt ein brauchbares 
Sauerfutter, auch wenn es geringe Mengen Butterfüure 
enthält, kann ſchlecht geerntetem Heu überlegen fein. 


Die für die Heubereitung aufgewandte Mühe und 
Arbeit it in Regenfahren oft mehr oder minder vers 
loren. Dann iſt nicht ſelten das Heu beinahe nur ge⸗ 
wendet worden, damit es auch noch auf der anderen Seite 
naß wird. Dieſe Verluſte an Nährwert und Arbeit ſind 
bei vorſichtiger Siloſparwirtſchaft meiſt von vornherein 
ausgeſchloſſen. Man hat es ja in der Gewalt, je nach 
den Witterungs⸗ und Arbeitsverhältniſſen Heu oder Silo⸗ 
futter zu bereiten. Man iſt imſtande, ſich den geeig⸗ 
neten Zeitpunkt auszuſuchen. Selbſt in kleinbäuerlichen 


Wirtſchaften iſt die Siloarbeit einſchließlich des Auf⸗ 


wandes für die Geſpanne meiſt billiger als bei der Heu⸗ 
arbeit, und das ſelbſt bei Verwendung von Trocken⸗ 
gerüſten. Der Aufwand wird noch geringer, wenn die 
Schnittarbeit auf dem Felde, die Zufahrt zum Silo, das 
Einfüllen des Futters in dieſen Vorratsbehälter mir 


mit genügend geringem Durchmeſſer verwendet werden, 
um auch zur Verteilung und zum Feſttreten des Futters 
nicht mehr als zwei Perſonen brauchen zu müſſen. Durch 
Gegenüberſtellung eines größeren Silobetriebes konnten 
50 Prozent Erſparniſſe an Arbeitsaufwand gegenüber 
einem Gut mit Heinzenheuarbeit ermittelt werden. 


In der Praxis der Futtermittelkonſervierung hat 
ſich gezeigt, daß in Zeiten großer Trockenheit der Ausfall 
an Grummet gut durch die Einbringung des Herbſt⸗ 
futters, beſonders Herbſtgras und Herbſtklee, dann aber 
auch von Rübenblättern und Kartoffelkraut in Silos 
ausgeglichen werden konnte. 


Bei Betrachtung dieſes Problems wird nun geltend 
gemacht, daß aber doch oft auch die Heubereitung ohne 
Schwierigkeiten durchführbar iſt. Auf Grund eingehen⸗ 
der wiſſenſchaftlicher Anterſuchungen willen wir aber 
jetzt, daß durch gute Grünfutterkonſervierung im Sila 
die durchſchnittlichen Verluſte an Stärkewerten, wie ſie 
auch bei der beſten Heugewinnung nicht vermieden wer⸗ 
den können und durchſchnittlich 30 bis 50 Prozent aus⸗ 
machen, erheblich herabgeſetzt werden können. Verſuche 
haben ergeben, daß unter günſtigen Bedingungen der 
Konſervierung der Gehalt an verdaulichem Eiweiß im 
Wieſengras ſo gut wie verluſtlos erhalten werden kann. 
So konnte auch feſtgeſtellt werden, daß die Produktions⸗ 
leiſtung des Silofutters ſelbſt gegenüber Grünfutter faſt 
nicht zurückbleibt. Einleuchtend iſt dabei, daß primitive 
Behelfsanlagen natürlich nicht die beſten Futter⸗ 
qualitäten hinſichtlich des chemiſchen Nährwerts liefern 
können. Aber ein ſachverſtändig durchgeführter Silo⸗ 
betrieb liefert mit Sicherheit ein möglichſt butterſäure⸗ 
freies, praktiſch ſteriles Futter, welches hinſichtlich ſeiner 
Bekömmlichkeit, wirtſchaftlichen Verwendbarkeit ſelhſt zug 
Gewinnung von Qualitätsmilch genügt 


ein Zuwenig außerordentlich ſchädlich find, 
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Es kann alfo keinem Zweifel unterliegen, daß der 
Silobau in Zukunft für die Konſervierung von Futter 
ſchnell größere Bedeutung gewinnen wird. 

P. Max Grempe, Berlin⸗Friedenau. 


Gemüſe⸗ Obit- und Gartenbau. * 


i Die Myrten 
werden im Winter ſehr oft zu viel begoſſen. Die Pflanzen 
leiden natürlich unter dem vielen Gießen, indem ſie die 
Blätter verlieren. Es macht ſich aber auch in ſolchen zu 
feucht gehaltenen Pflanzentöpfen das Ungeziefer breit, be⸗ 
ſonders Regenwürmer und Schildläuſe. Schließlich ver- 
ſauert die Erde. Im Sommer wieder leiden die Myrten 
häufig unter zu großer Trockenheit, die den Pflanzen ge⸗ 
fährlich wird. Es kommt darum bei der Myrte beſonders 
- auf das richtige Gießen an, da ſowohl ein Zuviel als auch 
Im Winter 
ſollte die Myrte nur begoſſen werden, wenn es durchaus 
nötig ift, d. h. wenn der Topf beim Anklopfen mit dem 
Finger einen hellen Ton gibt. Im Sommer dagegen muß 
man täglich ein⸗ bis zweimal bewäſſern, ſelbſt wenn die 
Erde noch feucht fein folte. Nur wenn man den Standort 
der Myrte ſo gewählt hat, daß ſie wenig Sonne erhält, 
genügt es, wenn ſie alle zwei bis drei Tage befeuchtet wird. 
Wird im Sommer, was ja oft genug vorkommt, einmal ver⸗ 
„geffen, die Pflanze rechtzeitig zu gießen, ſo werden die 
Blättchen leicht dürr und man hat dann ein häßliches Ge- 
ſtrüpp vor ſich. Myrtenſtöckchen brauchen zwar teine- bejon- 
dere Pflege, wollen aber in der heißen Jahreszeit beſon⸗ 
ders regelmäßig und genügend begoſſen werden. Beſon⸗ 
ders willkommen iſt ihnen ein Ueberbrauſen mit Waſſerſtaub, 
wodurch die Bäumchen ein ſehr ſchönes, friſches Ausſehen 
erhalten. Wenn man gerne die Myrte zur Blüte bringen 
möchte, ſo muß man die Pflanzen in die Sonne ſtellen und 
ihnen einen Dungguß geben. au. 
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Genoſſenſchaftliche Benusung einer 
Düngerſtreumaſchine. 


Von Direktor Buſſen⸗ Hannover. ; 

Die Vorteile der Benutzung landwirtſchaftlicher Ma- 
ſchinen liegen in der Erſparnis an Arbeitskraft und in 
der Beſchleunigung, Verbilligung und beſſeren Aus⸗ 
führung der Arbeit. Trotzdem iſt es manchen mittleren 
und allen kleineren Beſitzern unmöglich, als Einzel⸗ 
unternehmer die für den neuzeitlichen Landwirtſchafts⸗ 
betrieb gebräuchlichen Maſchinen anzuſchaffen; denn ein⸗ 
mal ſind die Anſchaffungskoſten oft recht hoch und daher 
für ſie unerſchwinglich, dann aber fehlen in den meiſten 
Fällen die für die Unterbringung notwendigen Räum⸗ 
lichkeiten, und endlich ermöglicht der Kleingrundbeſitz 
keine genügende Ausnutzung der Maſchinen, wodurch die 
Maſchinenarbeit zu teuer wird und an Stelle der Ver⸗ 
billigung der Arbeit eine unnötige und nicht unweſent⸗ 

liche Verteuerung tritt. ` — 
Während früher faſt ausſchließlich die größeren 
landwirtſchaftlichen Maſchinen, wie Dreſchmaſchinen, 
Motorpflüge, Dampfpflüge, von beſonders für dieſen 
S3 beck gebildeten Genoſſenſchaften gemeinſchaftlich benutzt 
wurden, nimmt die Zahl der Genoſſenſchaften, die auch 
kleinere Maſchinen zur gemeinſchaftlichen Benutzung, und 
zwar als Nebenbetrieb anſchaffen, beſtändig zu. Be⸗ 
onders ſind dies die landwirtſchaftlichen Bezugs⸗ und 
Übſatzgenoſſenſchaften und die rein ländlichen Spar⸗ und 


Diarlehnskaſſen. ~ 


Die durch dieſe Genoſſenſchaften bezogenen Dünge⸗ 
mittel bringen nur dann ee 


ſie in der richtigen Menge und gleichmäßig verteilt, dem 


der Witterung unabhängig, ſie verſetzt ihn in die Lage, 


id > 


Streuarbeit der Maſchine die ganz nach Belieben und 


der andere berechnen die zum Ausſtreuen verwendete 
Zeit. Die erſtere Art der Berechnung wird meiſtens 


werker, wie Schmiede, Schloſſer, Stellmacher, die für 


den gewünſchten Erfolg, wenn | eine ſachgemäße Behandlung der Maſchine eine fier 


Boden einverleibt werden. Dieſe Arbeit wird am beſten 
von einer Düngerſtreumaſchine geleiſtet. 
Die Düngerſtreumaſchine macht den Landwirt von 


den Kunſtdünger bei Wind und Wetter auszuſtreuen, 
ohne daß die Arbeit des Ausſtreuens dadurch beeinflußt 


Ganz abgeſehen davon, daß man die läſtige Arbeit 
des Streuens mit der Hand ſpart, bringt die Dünger⸗ 
ſtreumaſchine inſofern einen unmittelbaren Nutzen, als 
man mit einer nicht unweſentlich geringeren Menge des 
jeweiligen Düngemittels die gleichen Reſultate erzielt, 
als dies beim Ausſtreuen mit der Hand mit einer ent⸗ 
ſprechend größeren Menge der Fall iſt. 

Die Urſache liegt in der überaus gleichmäßigen 


Bedarf reguliert werden kann. Dieſe großen Vorzüge 
machen die Düngerſtreumaſchine zu einem in der Land⸗ 
wirtſchoft unentbehrlichen Hilfsmittel, das ſich infolge 
der Einfachheit der Konſtruktion und der einfachen Hand⸗ 
habung wie kaum eine zweite Maſchine zur geitöjjett- 
ſchaftlichen Anſchaffung und Benutzung eignet. 
Da ſich das Ausſtreuen des Düngers mit der Ma⸗ 
ſchine ſehr ſchnell vollzieht, wird ſie nur kurze Zeit im 
Jahre gebraucht und nutzt ſich bei richtiger Behandlung 
nur wenig ab. Eine gute Düngerſtreumaſchine macht 
ſich in kurzer Zeit bezahlt. und dies iſt neben ihrer 
außerordentlichen Nützlichkeit ein Hauptgrund, daß ſie 
ſich immer mehr einbürgert und unentbehrlich macht. 
Die meiſten Genoſſenſchaften berechnen ihren Mit⸗ 
gliedern die Arbeit der Düngerſtreumaſchine nach der 
ſackweiſen Menge des ausgeſtreuten Düngemittels, wie⸗ 


vorgezogen, weil die Nachprüfung leichter iſt. 

Die richtige Feſtſetzung des Preiſes für das Aus⸗ 
leihen der Düngerſtreumaſchine iſt für die Rentabilität 
des Unternehmens von der größten Bedeutung. Ein⸗ 
heitliche Preiſe laſſen ſich ſelbſtverſtändlich nicht feſt⸗ 
ſetzen, da hierbei der Anſchaffungspreis, die Zahl der 
Benutzer und auch örtliche Verhältniſſe zu berückſichtigen 
ſind. Aus dem gleichen Grunde laſſen ſich die Preiſe 
auch nicht willkürlich feſtſetzen. Man findet leider in 
den Genoſſenſchaften vielfach die Anſicht vertreten, daß 
die Genoſſenſchaft nur etwas wert iſt, wenn ſie faſt um⸗ 
ſonſt arbeitet; die Genoſſenſchaft muß unter allen Um- 
ſtänden der billige Jakob ſein. Dies iſt ſelbſtverſtändlich 
vollkommen falſch, die Genoſſenſchaft kann, wie jedes 
Unternehmen, nicht vom Verluſt exiſtieren. Es iſt eine 
genaue Preiskalkulation vorzunehmen. Man berechnet 
die Zinſen für das in der Maſchine angelegte Kapital, 
die Abſchreibungen in Höhe von 15 bis 20 Prozent, 
Schmieröl, Entſchädigung für den Geſchäftsführer und 
einen runden Betrag für allgemeine Ausgaben; er⸗ 
mittelt dann die Benutzung nach der beanſpruchten Zeit 
oder der auszuſtreuenden Menge und kann nun mit 
Leichtigkeit die Benutzungsgebühr ausrechnen. Dieſe 
Berechnung ſoll man aber nicht machen, wenn die Ma⸗ 
ſchine gekauft iſt, ſondern vorher; damit der Kauf unter⸗ 
bleiben kann, wenn eine Rentabilität nicht heraus⸗ 
zurechnen iſt. 

Was den Kauf der Düngerſtreumaſchine anbelangt, 
ſo wendet man ſich am beſten an eine genoſſenſchaftliche 
Maſchinengeſchäftsſtelle. Auf keinen Fall kaufe man 
alte Maſchinen, auch wenn jie anſcheinend billig ſind; 
denn fie verurſachen viele Ausbeſſerungen und verſagen 
meiſtens gerade dann, wenn ſie dringend notwendig ſind. 


Als Maſchinenhalter nehme man geſchickte Hand⸗ 
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Gewähr bieten, und die in der Lage find, vorkommende 
Ausbeſſerungen in den meiſten Fällen ſelbſt ſchnell aus⸗ 
führen zu können. 

; Den Maſchinenhalter entlohne man durch Gewäh⸗ 
rung eines Prozentſatzes der Leihgebühren. Er hat 
dann ein unmittelbares Intereſſe an der Benutzung und 


Betriebsſicherheit der Maſchine. 


Das Ausleihen der Düngerſtreumaſchine erfolgt 
durch den Maſchinenhalter, und zwar in der Reihenfolge 


der Anmeldungen. Keine Anmeldung darf früher als 
z acht 


erfolgen, da ſonſt durch etwa notwendig werdende Ver⸗ 


Tage vor dem Tage der wirklichen Beanſpruchung 


ſchiebungen leicht eine fürchterliche Unordnung entſteht, 
die nur zu Aerger und Mißſtimmigkeiten in der Ge⸗ 
noſſenſchaft führt. Bei großer Nachfrage muß auch dafür 
geſorgt werden, daß jeder Genoſſe zur rechten Zeit an 


die Reihe kommt, und daß nicht einzelne Genoſſen die 


Maſchine tagelang allein benutzen. Länger als einen 


Tag darf die Düngerſtreumaſchine nur benutzt werden, 
‚went gerade keine andere Beſtellung vorliegt. 


Wird die Benutzungsgebühr nach der Zeit berechnet, 


ks 


‘jo beginnt und ſchließt der halbe Tag mittags 12 Uhr, 


zu welcher Zeit die Maſchine an den Aufbewahrungsort 
zurückgeliefert oder dem Nachfolger zur Benutzung über- 
geben werden muß. Wer die Düngerſtreumaſchine nicht 
pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit abliefert, hat die doppelte 
Benutzungsgebühr zu bezahlen. 

ć Für den Fall, daß ein Mitglied zur angemeldeten 
Zeit keinen Gebrauch von der Maſchine machen kann, 
hat es das Recht, dieſelbe für die ihm zuſtehende Zeit 
einem anderen Mitgliede nach ſeiner Wahl zu über⸗ 
tragen. Eine ſolche Uebertragung muß dem Maſchinen⸗ 
halter vorher mitgeteilt werden. 

Für alle Beſchädigungen der Düngerſtreumaſchine, 
die auf ein Verſchulden des Benutzers zurückzuführen 
ſind, haftet dieſer der Genoſſenſchaft. Die notwendigen 
Reparaturen dürfen aber nicht von dem Benutzer ver⸗ 


anlaßt werden, ſondern nur von der Genoſſenſchaft für 


Rechnung des Benützers, da ſonſt leicht Pfuſcharbeit ge⸗ 
liefert wird. : aan 
Sit auf Grund vorhandenen Bedürfniſſes und feft- 
geitellter Rentabilität eine Düngerſtreumaſchine gemäß 
Beſchluß der Generalverſammlung angeſchafft worden, ſo 
iſt es unbedingt notwendig, daß vor Inbetriebſetzung der 
Maſchine eine genaue Geſchäftsordnung für die Be⸗ 
nutzung aufgeſtellt wird. Dieſe Geſchäftsordnung iſt vom 
Vorſtand unter Hinzuziehung des Aufſichtsrates aufzu⸗ 
ſtellen und von der nächſten Generalverſammlung zu ge⸗ 
nehmigen. Die „Annahme einer Geſchäftsordnung für 
die genoſſenſchaftliche Benutzung einer Düngerſtreu⸗ 
maſchine“ muß als beſonderer Punkt auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen und iſt etwa wie folgt zu protokollieren: 
„Die vom Vorſtande unter Hinzuziehung des Auf⸗ 
ſichtsrates aufgeſtellte Geſchäftsordnung für die ge⸗ 
noſſenſchaftliche Benutzung einer Düngerſtreumaſchine 
wurde nach Verleſung und eingehender Beſprechung 
einſtimmig angenommen. Sie liegt in Arſchrift dieſem 
Protokolle bei und iſt beurkundet wie dieſes.“ 
Letzteres beſagt, daß dieſelben Herren, die das Ge⸗ 


neralverſammlungsprotokoll unterzeichnet haben, unter 


Beifügung von Ort und Zeit der Generalverſammlung 
auch die Geſchäftsordnung unterzeichnen. 

Die genehmigte Geſchäftsordnung iſt im Geſchäfts⸗ 
zimmer auszuhängen oder, was noch beſſer iſt, jedem 
Genoſſen auszuhändigen. 

Die Geſchäftsordnung muß alle diejenigen Punkte 
enthalten, die vorſtehend als Richtlinien für die Be⸗ 
nutzung einer Düngerſtreumaſchine angegeben ſind. Da 
der in dieſer Zeitung zur Verfügung ſtehende Raum für 
die wörtliche Wiedergabe eines Entwurfs für eine Ge⸗ 
ſchäftsordnung nicht ausreicht, ſeien nur die einzelnen 


Punkte der Ueberſchrift nach wiedergegeben. 


Dies veranlaßte den Vorſtand und Aufſichts 


8 1. Einleitung, Hinweis auf das Statut. $ 2. 
Zweck der Maſchine. § 3. Anſtellung eines Maſchinen⸗ 
Halters und feine Vergütung. § 4. Feſtſetzung der Be- 
nutzungsgebühren. § 5. Reihenfolge der Benutzung. 
8 6. Die Behandlung der Maſchine, Abholung und 
Rücklieferung. § 7. Haftung für Beſchädigungen. 88. 
Hinweis auf die Generalverſammlung, in der die Ge- 
ſchäftsordnung angenommen iſt. Schluß: Beurkundung. 

Was vorſtehend von der genoſſenſchaftlichen Be⸗ 
nutzung einer Düngerſtreumaſchine geſagt iſt, gilt auch 


für Drillmaſchinen, Hederichſpritzen, ſchwere Walzenzüge 


und andere nützliche Maſchinen, die den Landwirt in 
ſeiner ſchweren Arbeit unterſtützen. 


25: jähriges Rendantenjubiläum in der 
Spar: und darlehnskaſſe Nawitſch. 


Am 14. Oktober 1903 wurde der Kaufmann Herr Alfred 
Trippenſee zum Rendanten in den Vorſtand der Spar⸗ und 
Darlehnskaſſe Rawitſch gewählt. Er konnte alſo in dieſem Jahre 
auf eine 25jährige Arbeitszeit in der Genoſſenſchaft zurückblicken. 
5 A rat, alle Mitglieder 
gu einem Bierabend in dem Bauchſchen ſthauſe einzuladen, unt 
das Jubiläum des Rendanten gebührend zu feiern, Nachdem der 
Vorſitzende des Aufſichtsrats, Herr Guſtab Berger, die Feier 
eröffnet hatte, ergriff der Vorſitzende des Vorſtandes, Herr Her⸗ 
mann Knappe, das Wort zur Feſtvede. In beredten, zum Teil 
humorvollen Morten ſchilderte er die 25jährige Tätigkeit des Jubi⸗ 
lars, dem man einen mit Laub geſchmückten Ehrenſitz hergerichtet 
hatte. Danach nahm der Ventveter des Verbandes, Herr Verbands⸗ 
rebiſor Kinzel, das Wort und wies in großen Zügen auf die 
Wichtigkeit des Genoſſenſchaftsweſens in unſerer heutigen Zeit 
hin und nahm Gelegenheit, auch den Jubilar als Pionier in ge⸗ 
noſſenſchaftlicher Leziehung zu feiern. Gr ermahnte die Anweſen⸗ 
den zur Einigbeit und ſprach zum Schluß die Bitte aus, auch die 
Jugend mit allen Kräften für die Genoſſenſchaften zu intereſſieren. 
Dann überreichte er im Auftrage des Verbandes dem Jubilar 
ein Ehrendiplom. Hieran ſchloß ſich der gemütliche Teil des Abends. 
Nach ein paar gemeinſam geſungenen Volksliedern begann die 
Fidelitas. Eine ganze Reihe der Anweſenden entpuppte ſich als 
gute Geſellſchafter, die in der Lage waren, durch Scherz und Witz 
die Anweſenden in angemeſſener Weiſe zu unterhalten. Aus Platz⸗ 
mangel fei nur kurz an die Gefchichte bom Vater Firbſt erinnert; 


nicht den Pfarrer zu vergeſſen, der mit dem Bullen und den zehn 


Kühen ser wurde. Sehr nett war auch der Vortrag mit dem 
ſtillen Kompagnon und ſchließlich der Menſch als Bergwerk, Alles 
in allem war es ein gemütlicher Abend, und die Anweſenden 
bedauerten nur, ein ſolches Feſt gar ſo ſelten feiern zu AA 
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Landwirtſchaftliche Schulen in Polen. 
Nach einer Statiſtik beſtanden in Polen am 15. 4 d. Is. 
120 landwirtſchaftliche Gartenbau⸗ und Molkereiſchulen (weitere 
25 wurden erſt organiſiert), und zwar: 


Dauer: 5 ſtaatliche: ſelbſtändige: private: zuſammen: 

land w. (männl.) Ä 

3 Jahre — 4 — 4 

Pe Ber — 1 1 

Ai 1 5 2 8 

1 22 5 25 4 34 

2 Winter — 22 <= 22 

5 Monate — ŻĘ 2 2 
gujammen: 6 56 9 71 

landw. ⸗züchteriſche 

männl.) 
1 N — 1 1 
5 Monate (jährl. 
zweimal) = => 1 1 

zufammen: — — 2 2 

land w. weibl.) 

1 Jahr 7 15 12 34 
% ” — 1 1 
4 „ (Wander: 

kurſus) — — 1 1 
gujammen: 7 15 14 36 
Gartenbau: 
2 Jahre = 4 1 5 
Praxis = 1 i 1 
zuſammen: 5 6 


Dauer: ſtaatliche: ſelbſtändige: private: zuſammen: 
gärtneriſch⸗ > 2 
Kun d w. : 
1 Jahr — 1 1 2 
Molkerei: 3 = 
1 Jahr : 1 = — 1 
3 Monate (jährl. - 
zweimal) — — 1 1 
4 Monate (jährl. i 
zweimal) — 1 - 1 
zuſammen: 1 = 2 3 
Korreſpondenz⸗ Ze : 
Kurſus: — 3 1 1 


"An die Gartenbanausfteller auf der Landesausſtellung. 
Die Direktion der Landes-Nusftellung: wird einen Gartenbau- 
Katalog herausgeben und wendet ſich daher an alle Ausſteller 
mit der Bitte, ihre genaue Firmenadreſſen bzw. Gärtnereien an⸗ 
zugeben und gleichzeitig auch die einzelnen auszuſtellenden Gegen- 
ſtände anzuführen, um ſie in den Katalog aufnehmen zu können. 
Im Sinne des § 23 der Satzungen der P. W. K. werden die 
drei erſten einſpaltigen Zeilen in den Katalog koſtenlos auf⸗ 
genommen, die nächſten unterliegen einer Bezahlung in Höhe von 
7 Zloty für jede angefangene Zeile. 


Marktberichte. 


Schlacht⸗ und Diehhof Poznań. 
Freitag, den 16. November 1928. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 

Es wurden aufgetrieben: 36 Rinder (darunter 8 Bullen, 28 
Kühe und Färſen), 270 Schweine, 86 Kälber, 141 Schafe, zuſam⸗ 
men 533 Tiere. 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 
Dienstag, den 20. November 1928. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 


286 Schafe, zuſammen 3360 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: 

Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 4 
bis 7 Jahren 150-157. — Bullen: vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
von höchſtem Schlachtwert 150—156, vollfleiſchige jüngere 140 bis 
146, mäßig genähete junge und gut genährte ältere 116—126. — 
Färſen und Kühe; vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von höch⸗ 
iem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 164—176, ältere, ausgemäſtete 
Kühe und weniger gute junge Kühe und Färſen 146—152, mäßig 
genährte Kühe und Färſen 116—122, ſchlecht genährte Kühe und 
Färſen 90—100. 

Kälber: beſte, ausgemäſtete Kälber 150—160, mittelmäßig ge⸗ 
mäftele Kälber und Säuger beſter Sorte 140—146, weniger gè- 
mäſtete Kälber und gute Säuger 130—136, minderwertige Säuger 
116—124, 

Schafe; Stallihafe: Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 144—150, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und 
gut genährte junge Schafe 120—130. ; 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 212 
bis 216, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 204—208, 
vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 186—194, fleiſchige 
Schweine bon mehr als 80 Kg. 174—180, Sauen und ſpäte Kaſtrate 
150190. 

Marktverlauf: ruhig. 


Wochenmarktbericht vom 22. November 1928. 

1 Pfd. Butter 3,50— 3,80, 1 Mdl. Eier 3,70—3,90, 1 Ltr. Milch 0,44, 

1 Ltr. Sahne 2,80—3,20, 1 Pfd. Quark 0,60—0,70, 1 Pfd. Aepfel 
0,250.45, 1 Pfd. Birnen 0,35—0,60, 1 Bid. Tomaten 0,80, 1 Bdd. 
rote Rüben 0,10, 1 Boch. Mohrrüben 0,10, 1 Pfund Kartoffeln 0,08, 
I Kopf Blumenkohl 0,80—1,50, 1 Kopf Weißkohl 0,35. 1 Kopf Rote 
kohl 0,45, 1 Pfd. Wruken 0,15, 1 Pfd. Roſenkohl 0,60—0,70, 1 Bdch. 
Kohlrabi 0,20, 1 Pfd. Grünkohl 0,20, 1 Pfd. friſcher Speck 1,60—1,80, 

1 Pfd. Näucher⸗Speck 180—219, 1 Pfd. Schweinefleiſch 1,60—1,90, 
1 Pfd. Nindileiih 1,80—2,20, 1 Pfd. Kalbfleiſch 1,50—1,80, 1 Pfd. 
Hammelſleiſch 1,30— 1,50, 1 Ente 4,50 7,00, 1 Huhn 2,50—4,50, 

1 Paar Tauben 1,80, 1 Pfd. Aale 3,50— 4,50, 1 Pfd. Hechte 1,20 bis 
1805 1 Bid. Karauſchen 0,80 — 1,60, 1 Pfd. Zander 3,00—3,50, 1 
Bearſche 1,20, 1 Pfd. Bleie 0,80—1,50, 1 Pfd. weiße Fiſche 0,80 21. 


È 


bei der Poſener Molkerei 0.46 Zloty. 
6 FEIERN 


Low. Abt. der Welage. 


Es wurden aufgetrieben: 562 Rinder (darunter 79 Ochſen, 
165 Bullen, 318 Kühe und Färſen), 2099 Schweine, 463 Kälber, 


id. 


Der Meinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch in Flaſchen beträgt | Liner ſtreng 1 
„„ deſſen Aebertretung ſchon viel Anheil geſchehen ae 
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Amtliche Nolierungen der Poſener Gekreidebörſe 
vom 21. November 1928. Far 100 kg in Błoty. 
Weizen 43.00 44.00 Roggenkleie « 26.00 — 27.00 
Roggen 34.50 — 35.00 Felderbſen . . 45.00—48.00 
Weizenmehl (65%) _ Biftoriaerbfen . . e 65.00—70.007 
(m. Sack 62.50-66.50 


Folgererbſen . 59.0064. 00 
Roggenmehl (70% m. Sack 48.50 Fabrikkartoffeln 18% 5.90—6.20 
Hafer 31.75 32.75 


Roggenſtroh, gepreßt 5.70 —6.00 
Braugerſte 35.50 37.50 Heu loſe . . 14.001550 
Mahlgerſte. « „ „ 33.50— 34.50 über Notiz 15.50—17:00 
Weizenkleie . . . 26.50—27.50 | Heu, gepreßt üb. Notiz 17.00 — 19.00 

Geſamttendenz: ruhig. 5 


— Berliner Butternotierung 
5 pom 14. November 1928. 3 
Die amtliche Preisfeitiegung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war für ein Pfund 
in Mark für 1. Sorte 1.97, 2. Sorte 1.80. abfallende 1.64. 


: Vom 17. November 1928. : 

Die heutige amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger un 

Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war für 1 Pfund 
in Mark für 1. Sorte 2.01, 2. Sorte 1.84, abfallende 1.68. 


Preistabelle für Futtermittel 
auf Grund unſerer Abhandlung in Nr. 24 des 
Löw. Zentralwochenblattes (9. Jahrgang). 
(Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 
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Neisfutiermehl., » 2... 24, 
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Hafer 
Gerſte 
Roggen 85 
LeinkucheeeVLmL 
Rapskuchemmn 
Sonnenbl⸗Kuchen 
Erdnuß kuchen 
Baumwollſt.⸗Mehll 
Kokos kuchen 
Palmkernkuchen 

Bei Beurteilung obenſtehender Zahlen empfehlen wir, nicht außer acht 
zu laſſen, daß die geſundheitliche Beſchaffenheit eines Futtermittels und 
eine Bekömmlichkeit Eigenſchaften ſind, die den Erfolg der Anwendung 
entſcheidend beeinfluſſen, in einer rechneriſchen Gegenüberſtellung, wie ſie 
eine Futterwerttabelle darſtellt, aber leider nicht zum Ausdruck kommen 
können. . Landw. Zentral⸗Genoſſenſchaft. 

> Spółdz. z ogr. odp. 


E | Maſchinenweſen. | ai] 


Wartung und Pflege der elektriſchen Anlagen. 


Dias Vordringen der elektriſchen Energie durch die 
weitverzweigten Leitungsnetze der Ueberlandzentralen 
bis in die entlegenſten Dörfer und Gehöfte hat dem 
Landwirt viele Annehmlichkeiten und Erleichterungen 
gebracht. Dampfmaſchine und Verbrennungsmotor find 

dadurch in den Hintergrund gedrängt worden und das 
mit Recht, weil durch ihre Betriebseigentümlichkeiten 
Funkenauswurf aus dem Schornſtein der Lokomobilen, 

glühende Schlacken beim Entſchlacken des Roſtes, ſtets 
eine Feuersgefahr beſteht; die Lagerung der flüſſigen 
Brennſtoffe und der Betrieb und Umgang an Verbren⸗ 
nungsmotoren bedeuten ebenfalls eine große Gefahr für 
das Gehöft und Exploſionsgefahr bei dem oft überaus 
leichtſinnigen Umgang mit Feuer und der Unmöglichkeit 
einer ſtrengen Durchführung des Rauchverbotes, durch 
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Im Gegenſatz dazu find ordnungsmäßig und pfleg⸗ 
lich behandelte elektriſche Licht und Kraftanlagen unbe⸗ 
Dingt betriebsſicher, zuverläſſig und feuerſicher, dabei 
ſchneller gebrauchsfertig. Zwei Handgriffe am Schalter 
und Anlaſſer, und der Elektromotor läuft binnen weni⸗ 
gen Sekunden auf der vollen Tourenzahl; ein Handgriff 
im Stall, in der Häckſelkammer, in der Wohnung, und 
Licht iſt da. ; 
>> Worauf muß nun bei einer elektriſchen Licht⸗ und 
Kraftanlage geachtet werden? 
i Alle Leitungen, Schalter, Sicherungen mijjen. frei 
von Staub und Schmutz gehalten werden, denn Staub 
zerſtört die Iſolation und iſt leicht entzündlich im ſelte⸗ 
nen Falle eines Kurzſchluſſes. Das Entſtauben von 
Schaltern und Elektromotoren geſchieht mit weichen wol- 
Tenen Lappen oder beſſer noch durch einen Blaſebalg. 


x Schalttafel⸗ und Zählerſchränke find keine Putz⸗ 
llappentreſore, Schaltgriffe und Iſolatorenhaken weder 

Kleider⸗ noch Geſchirrhaken noch Fundamente für Vogel: 
neſter. Es iſt nicht zweckmäßig, Einführungsſtellen von 
Leitungen in Gebäude mit Stroh, Heu, Getreide zu ver- 
lagern und der Sicht zu entziehen. Dieſe Stellen müſſen 
vielmehr leicht zugänglich ſein und der dauernden Be⸗ 
obachtung unterliegen, um entſtehende Schäden ſofort 
abzuſtellen, und zwar ſachgemäß durch einen Fachmann, 
nicht nach eigenem Wiſſen und Können Iſolationsfehler 
mil Zeitungspapier flicken, denn das Papier wird unter 
dem Einfluß der Witterung naß und der Kurzſchluß mit 
Feeuersgefahr dadurch gefördert. Ueberbrückung von 

Sicherungen durch Blumen⸗ oder Strohpreſſendraht und 
HBandeiſen iſt ebenfalls nicht angebracht; aus dieſem 

- Grund jei daran erneut warnend erinnert. Schlagen 
Sicherungen eines Stromkreiſes wiederholt durch, liegt 
ein Iſolationsfehler, d. h. Kurzſchluß vor, deſſen AB: 
ſtellung dem Fachmann übertragen werden muß. Faſt 


dos, ſchaffen. Schalter, Sicherungen und Steckkontakte 
ſind mit Schutzkappen verſehen, um Berührungen der 
ſtromführenden Leitungen zu verhindern. Beſchädigte 
oder fehlende Kappen müſſen daher ſofort erſetzt werden. 
Unfälle und Geſundheitsſchäden des Perſonals infolge 
Fehlens dieſer Kappen fallen dem Hofbeſitzer zur Laſt, 
und eine evtl. Haftpflichtverſicherung lehnt die Regulie⸗ 
rung ſolcher Schäden, weil fahrläſſig verſchuldet, ab, 
ganz abgeſehen von dem Einſchreiten der Auſſichts⸗ 
behörden und der Berüfsgenoſſenſchaft. ; 


Die Berührung von Freileitungen, geriſſener und 
herabhängender Leitungen und anderer ungeſchützter 
oder defekt gewordener Teile mit Stangen, Stöcken, 
Leitern, Miſtgabeln oder der bloßen Hand iſt vom Laien 
unbedingt zu unterlaſſen. Die Wirkung des Stromes 
auf den menſchlichen Organismus iſt bei gleicher Span⸗ 
nung und Stärke ganz individuell, für den einen ſchon 
tödlich, für den andern kaum merklich und unſchädlich. 
Es ijt ferner ein großer Anterſchied, ob die berührte 

Leitung Gleich-, Wechſel⸗ oder Drehſtrom führt. Dreh- 
ſtrom von 220 Volt it für Menſch und Tier bereits 
lebensgefährlich. Die Freileitungen der Ueberland⸗ 
zentralen, die Spannungen von 500 Volt bis 100 000 
Volt aufwärts führen, ſind abſolut lebensgefährlich, 

was beim Ausäſten und Fällen von Bäumen, Stellen 
von Mieten unter allen Umſtänden zu berückfichtigen ift. 


Stellen der Hofanlage und auf Gebäuden dürfen nur 
unter Ausſchaltung der jeweiligen Stromkreiſe vorge⸗ 
nommen werden, indem man die Schalter ausklinkt, die 
zugehörigen Sicherungen herausſchraubt und unter Ber- 


e rami, damit ein Einſetzen durch Anbefugte oder 


Arbeiten an den Freileitungen oder deren ungeſchützten 


gewünſchte Dienſtbefliſſenheit unterbunden wird. | Behandlung auch noch unzureichend gefüttert wird. 
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Zuleitungskabel für bewegliche Anlagen, z. B. 
Motor auf Schleife ſind im Betrieb ſo auszulegen, daß 
fie weder durch Geſpanne überfahren noch von Menſchen 
betreten werden können; Kabelbrüche find ſonſt die 
unausbleibliche Folge. Statt deſſen lege man die Kabel 
hoch über Holzgabeln und mache ſie durch angebundene 
Lappen oder Strohwiſche als Hinderniſſe kenntlich. In 
ihrer Armierung und Iſolation beſchädigte Kabel be⸗ 
dürfen der ſofortigen Neparatur durch den Fachmann, 


Erweiterungen und Reparaturen beſtehender An⸗ 
lagen läßt man aus Gründen der eigenen Sicherheit am 
beſten durch anerkannte Inſtallateure ausführen, denen 
die Vorſchriften ſeitens der Lieferwerke bekannt ſind. 
Auf dieſem Wege iſt eine ordnungsmäßige Ausführung 
ſichergeſtellt. Es ift auch ſehr zu empfehlen, die Anlagen 
und Maſchinen in regelmäßigen Zeitabſtänden durch der⸗ 
artige Fachleute nachſehen zu laſſen und Reviſionsab⸗ 
kommen gegen Pauſchalabfindungen zu treffen, wodurch 
die ADB vor unverhofften Störungen bewahrt 
wird. ; ; 

Aus den vorſtehenden Ausführungen geht hervor, 
daß bei ordnungsgemäßer Anterhaltung der elektriſchen 
Anlagen, die nicht ſehr anſpruchsvoll iſt, der höchſte Grad 
der Betriebsſicherheit und Bereitſchaft erreicht wird. 
Die Möglichkeit eines Kurzſchluſſes mit ſeinen Folgen 
iſt praktiſch bei einiger Sorgfalt und Aufmerkſamkeit 
auszuſchalten. ' 

Dipl.-Ing. Hiller, Mag.⸗Baurat. 


[55] pferde. [56 | 
Behandlung der Stute während der Trächtigkeit. 
Im arme März und April fohlen bei uns die 


alle Stromlieferungswerke unterhalten Störungsſuche i wobei nicht felten Anregelmäßigkeiten 
Stelle find und fachgemäß Abhilfe, vielfach jogar koſten⸗ aber größtenteils der unrichtigen Füt 


fohlen — zu ſtrenge gebrauchen. 
wahrnehmen, daß ſolche Pferdeſchinder mit großträchtigen 
Tieren oft in ſtarkem Tempo bergauf und bergab fahren; 
zuweilen auch allzu ſchwere Laſten mit denſelben ſühren, 
— manchmal auf unebenen, holperigen Wegen, wie es 
das Abführen von Holz und Stämmen aus dem Wald 
mit ſich bringt, vollends wenn der Boden hart gefroren 
iſt. Dabei ſteht vielleicht die trächtige Stute gerade noch 
auf der Sattelſeite, bietet ſomit die rechte Bauchſeite, an 
der das Fohlen zumeiſt liegt, der Deichſel, um fort⸗ 
während von derſelben bearbeitet zu werden. Sind die 
Pferde dann nicht abgehetzt, ſo werden ſie manchmal von 
unvernünftigen Fuhrleuten — oft bei naßkalter Witte⸗ 
rung noch ſtundenlang vor Wirtſchaften geſtellt. Dieſe 
Behandlung iſt weit ſchlimmer, als die erſtangeführte. 
Noch ſchlimmer aber iſt es, wenn neben dieſer ſchlechten 
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Solche Stuten kommen meiſt nicht zum natürlichen Ab⸗ 
fohlen, ſondern abortieren, und wenn ſie je zum Aus⸗ 
tragen kommen, ſo gibt es nicht ſelten Fehlgeburten, 
oder es gehen die Jungen kurz nach der Geburt oder 
einige Wochen ſpäter zugrunde. Im günſtigen Fall aber 
kommen Schwächlinge zur Welt. Pferdebeſitzer, die 
ihre Tiere zu ſtrenge gebrauchen, ſei es in raſcher Gang⸗ 
. art oder langſamem, ſchwerem Zug, und fie dazu in 
zweifelhafte Hände geben müſſen, oft fern von der Auf⸗ 
ſicht, ſollten am beſten ganz von der Zucht abſehen. Für 
den Landwirt aber, der die Arbeiten auf ſeinem Hof 
ebenſo gut mit Stuten wie mit Wallachen verrichten 
kann, iſt die Zucht immer noch rentabel, aber nur dann, 
wenn er gute Muttertiere beſitzt, die Zucht richtig be⸗ 
treibt, wozu insbeſondere auch tüchtige Pferdewärter 
nötig find. Die gegenwärtige Krije darf die Züchter 
nicht veranlaſſen, die Zucht ganz aufzugeben, ſondern ſie 
nur zu beſchränken. 


| 40 | Schweine. 40 


Entſchädigung für Schweine, die infolge Schweinepeſt 
oder ⸗ſeuche gefallen find oder geſchlachtet werden mußten. 


Da vielfach die Vorſchriften zwecks Erlangung einer Ent⸗ 
ſchädigung für gefallene oder geſchlachtete Schweine, die an 
Schweinepeſt oder ⸗ſeuche erkrankt find, nicht eingehalten werden, 
bringen wir ſie nochmals unſeren Mitgliedern in Erinnerung. 

Die Entſchädigung für Schweine, mit Ausnahme von Saug- 
ferkeln, die infolge der oben angeführten Seuche gefallen find 
oder auf behördliche Anordnung geſchlachtet werden mußten, be⸗ 
trägt drei Viertel des Schätzungswertes dieſer Tiere. Dieſe Ent⸗ 
ſchädigung kann man jedoch nur dann erhalten, wenn folgende 
Bedingungen erfüllt find: ; 


a) wenn der Tod des Tieres nach der Anmeldung der Krank⸗ 


heit erfolgte; 

b) wenn die Krankheit innerhalb von 24 Stunden nach ihrem 
Auftreten oder nach Feſtſtellung ihrer Symptome ange⸗ 
meldet wurde; =” 

(Krankheitsfälle können auf dem nächſten Stadtpolizei⸗ 
kommando oder auch direkt beim Staroſtwo angemeldet 
werden.) : 

c) wenn gleichzeitig mit der Anmeldung der Beſitzer 

1. das kranke oder verdächtige Tier von den anderen 
Tieren, die ebenfalls angeſteckt werden könnten, abge⸗ 
ſondert hat, ; : i 

das Tier aus dem Bereich ſeiner Wirtſchaft nicht aus⸗ 
führte, : 

die gefallenen oder geſchlachteten Tiere auf abgeſon⸗ 

derten Plätzen, unter Einhaltung der erforderlichen 
Vorſicht, brachte, 
4. fremden Menſchen, mit Ausnahme von Behörden und 
Tierärzten, den Zutritt zu dem Standort ſolcher Tiere 
verbot. 0 
Die Entſchädigung beträgt die volle Schätzungsſumme, wenn 
die Tiere: ; aj 
4. auf behördliche Anordnung geſchlachtet und auf Grund des 
Sektionsbefundes feſtgeſtellt wurde, daß die Tiere frei von 
jener Seuche ſind, für die eine Entſchädigung gezahlt wird, 
2. infolge Impfung, Kaſtration und anderer durch die Be⸗ 
hörden angeordneter Maßnahmen gefallen ſind. 
W. L. G., Odw. Abt. 


ur Ferkelfütterung. 


ro 


= 


Bei Saugferkeln beginnt man am beſten von der 


8. Lebenswoche ab mit der Zufütterung. Wenn keine 
Milch zur Verfügung ſteht, ſo iſt es unrichtig, wie es 
manchmal geſchieht, ein Zufutter zu verabreichen, das 


ausſchließlich aus einem Schrot⸗ oder Mehlgemiſch von 


Gerſte, Roggen, Hafer und Mais beſteht, da dieſes Futter 4 


viel zu eiweißarm iſt. In erſter Linie ſteht Gerſten⸗ 
ſchrot, das zwar im Gehalt an verdaulichem Eiweiß 
hinter den anderen Körnerarten zurückſteht, aber zur 
Ferkelfütterung beſonders geeignet iſt. Dazu tritt dann 
vorteilhafterweiſe noch etwas geſiebtes Haferſchrot. Wenn 
Roggenſchrot an Ferkel gegeben werden ſoll, ſo darf dies 


nur in geringen Mengen geſchehen. Zu dem Getreide⸗ 
ſchrot muß dann eiweißreiches Futter hinzutreten. Als T 
ſolches haben fiH in dieſem Fall gutes Fiſchfuttermehl 


und Trockenhefe fehr gut bewährt. Auf Grund mehr- 
jähriger Verſuche an der Verſuchswirtſchaft für Schweine⸗ 


zucht in Ruhlsdorf bei Berlin ift ein Futtergemiſch für 


Saugferkel in folgender Zuſammenſetzung beſonders zu 
empfehlen: 80 Teile Getreideſchrot, 15 Teile Fiſchfutter⸗ 
mehl, 5 Teile Trockenhefe. Wenn die Trockenhefe zu 
hoch im Preiſe ſteht, ſo kann an deren Stelle auch Fiſch⸗ 


futtermehl und zum geringen Teil auch Fleiſchfuttermehl 


treten. Für den Fall, daß vielleicht im Winter bei ſehr 
ungünſtigem Wetter die Ferkel keinen Auslauf ins Freie 
haben und nicht an offenen Sand oder Erde heran⸗ 
kommen ſollten, ſo empfiehlt es ſich, dem Futter unter 
Abzug eines Teiles Getreideſchrot 1 Teil Schlämmkreide 
zuzuſetzen. 

Am beſten wird das Futtergemiſch den Ferkeln in 
ganz dickbreiiger Form bis zur Sättigung Zmal am Tage 
gegeben, und zwar getrennt von der Sau, ſo daß die 
Sau das Futter nicht wegfreſſen kann. Die Ferkel nehmen 
von dieſem Futter bei Beginn der Zufütterung täglich 
etwa ½ Pfund, ſpäter dann bis zu 34 Pfund und dar- 
über auf. RE 


a2 Fferhelltunde. [æ] 
Wann kommt eine ſtaatliche Entſchädigung für Tiere, die 
an Seuchen gefallen ſind oder aus dieſem Grunde 
geſchlachtet werden mußten, in Frage? 

Wenn der Tierbeſitzer Anſpruch auf eine ſtaatliche Entſchädi⸗ 
gung für Tiere, die infolge von anſteckenden Krankheiten gefallen 
ſind oder geſchlachtet werden mußten, erheben will, ſo muß er 
folgenden Bedingungen Genüge leiſten: 

Er muß jeden Krankheitsfall ſofort auf dem nächſten Polizei⸗ 
kommando oder direkt beim Staroſtwo melden. Auch ſolche Tiere, 


die Verdacht erregen, daß ſie an einer anſteckenden Krankheit 
erkrankt ſind, ſind zu melden. Es müſſen weiter die kranken und 


verdächtigen Tiere von den geſunden ſofort abgeſondert werden 


und dürfen aus dem Wirtſchaftsbereich nicht herausgebracht wer⸗ 
den. Fremden Perſonen, mit Ausnahme von Behörden und Tier⸗ 
ärzten, iſt der Zutritt zu den kranken Tieren verboten. Anſpruch 
auf ſtaatliche Entſchädigung haben zunächſt ſolche Beſitzer, deren 
Tiere auf Anordnung der ſtaatlichen Behörden geſchlachtet wurden 
oder infolge Impfung, Kaſtration und anderer Maßnahmen, die 
auf Anordnung einer ſtaatlichen Behörde getroffen wurden, ein: 
gegangen find, wie auch Tiere, die enteignet wurden. Die Enis | 


ſchädigung iſt ferner für jene Tiere zu zahlen, bei denen amtlich A 


feſtgeſtellt wurde, daß fe infolge Rinderpeſt, Lungenſeuche, 
offener Tuberkuloſe, Maul⸗ und Klauenſeuche beim Hornvieh, mit 
Ausnahme von Kälbern bis zu 3 Monaten, Rotzkrankheit, Be⸗ 
ſchälſeuche, Tollwut bei Einhufern, Hornvieh, Schweinen, Schafen 


und Ziegen, ſowie Schweinepeſt und ⸗ſeuche, mit Ausnahme von 


Saugferkeln, nach der Anmeldung gefallen ſind. Dasſelbe gilt 
auch für Einhufer, Hornvieh, Schafe und Schweine, bei denen nach 
dem Tode amtlich Milzbrand, Rauſchbrand, Wild- und Rinder⸗ 
ſeuche feſtgeſtellt wurde. Eine Entſchädigung kommt jedoch nicht 
in Frage, wenn der Beſitzer beim Erwerb des Tieres wußte, daß 
dasſelbe von einer anſteckenden Krankheit befallen oder an eine 
ſolche verdächtig tft, ebenſo wenn der Anmeldepflicht beim Auss 


bruch der Krankheit nicht Genüge geleiſtet wurde, ſowie die Vor⸗ A 
Ihriften zur Bekämpfung der betreffenden Seuche nicht eingehalten 


werden. 


Die Höhe der Entſchädigung hängt von folgenden Umſtänden 


ab 

Der volle Schätzungswert ift dann zu zahlen, wenn das Tier 
auf behördliche Anordnung geſchlachtet und auf Grund des Sek⸗ 
tionsbefundes feſtgeſtellt wurde, daß das Tier frei von der Seuche 
ift, für welche eine Entſchädigung gezahlt wird, ferner für Tiere, 
die wegen Rinderpeſt und Maul⸗ und Klauenſeuche geſchlachtet 
wurden, ſowie für Tiere, die infolge einer Impfung, Kaſtration 
und anderer, von den Behörden getroffenen Maßnahmen, gefallen 


find. 

Vier Fünftel des Schätzungswertes find zu zahlen für Tiere, 

die auf Anordnung der Behörden geſchlachtet wurden und auf 
Lungenſeuche, offene Tuberkuloſe oder Beſchälſeuche gefallen 
waren; hingegen kommen nur drei Viertel des Schätzungswertes 
bei Tieren, die von Tollwut, Schweinepeſt und feue, Geflügel⸗ 
cholera und Hühnerpeſt befallen waren, in Frage. 
; In Fällen, wo die Tiere auf eine der angeführten Krant- 
heiten gefallen find, beträgt die Entſchädigung nur drei Viertel 
des Schätzungswertes. : 
Bei Auftreten von Pferderotz iſt der Beſitzer, nach amtlicher 
Feſtſtellung dieſer Krankheit, verpflichtet, die kranken Tiere durch 
einen Tierarzt behandeln zu laſſen. Hält er ſich nicht an dieſe 
Vorſchriften, ſo können die Pferde auf Anordnung des Staroſten 
im Stalle eingeſchloſſen werden. Heilmittel und weitere Maß⸗ 
nahmen werden von dem betreffenden Tierarzt angeordnet. 

Es müſſen überhaupt alle anſteckenden Krankheiten von Tier⸗ 
ärzten behandelt werden. Alle Unkosten für die Heilung der Tiere 
müſſen die Tierbeſitzer ſelbſt tragen, hingegen trägt der Staat die 
Koſten zur Aufdeckung, Feſtſtellung und Bekämpfung von an⸗ 
ſteckenden Tierkrankheiten und die Entſchädigungen und Beihilfen 
für die Tiere. Die Gemeinden haben für die Unkoſten, die mit 
den allgemeinen Schutzmaßnahmen und mit der Beaufſichtigung 
der Gemeindebezirke verbunden ſind, aufzukommen. Auch die 
Unkoſten zwecks Vernichtung der Tierkadaver und Abfälle, um 
einer weiteren Verbreitung vorzubeugen, trägt die Gemeinde. 

BSR W. L. G., Low. Abt. 


Ausweis über die in der Wojewodſchaft poſen herrſchenden 

Viehſeuchen in der Seit vom 16. bis 31. Oktober 1928. 

(Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, die 
zweite die der verſeuchten Gehöfte aus.) 

1. Milzbrand: In 2 Kreiſen, 2 Gemeinden und 2 Gehöften, 
und gwar: Jarocin 1, 1, Gzamołuły 1, 1. 

2. Tollwut: In 9 Kreiſen, 15 Gemeinden und 20 Gehöften, 
und zwar: Czarnköw 1, 1, Goſtyn 2, 2, Jarocin 1, 1, Kepno 5, 9, 
Refano 1, 1, Rawicz 1, 1, Srem 2, 3, Szamotulh 1, 1, Szubin 1, 1. 

3. Schweinepeſt und ⸗ſeuche: In 32 Kreiſen, 395 Gemeinden 
und 625 Gehöften, und zwar: Bydgoſzez 4, 8, ne T, 11; Czarn⸗ 
tów 2, 2, Gniezno 94, 182, Goſthn 1, 1, Grobgijł 2, 2, Inowroclaw 
4, 5, Jarocin 5, 6, Rościan 11, 28, Kozmin 2, 2, Krotoſzyn 1, 1, 
Leſano 1, 1, Miębgychód 8, 17, Mogilno 20, 40, Nowy Zomyśl 2, 3, 
Oborniki 7, 17, Odolanów 1, 1, Oſtröw 2, 2, Pleſzew 5, 5, Poznan 
Stadt 1, 1, Bognań Kreis 33, 40, Śmigiel 3, 8, Śrem 37, 57, Sroda 
23, 28, AS 9, 11, Szamotuły 82, 52, Szubin 1, 1, Wągrowiec 
125 a Wolſztyn 14, 24, Września 13, 18, Wyrzyſt 11, 12, Żnin 

1 


Weſtpolniſche Landwirtſchaſtliche Geſellſchaft e. B., Landw. Abt. 


4 | Derbandsangelegenheiten. 44 


An unfere Molkereien. 

Den Wünſchen der Molkerejen entipwechend, haben wir in 
letzter Zeit eine Reihe Flugblätter angeſchafft, welche die Milch⸗ 
lieferanten über die Gewinnung und Behandlung von guter und 
ſauberen Milch aufllären ſollen. Das kleine Flugblatt e 

„Milchgewinnung und Milchbehandlung“ RE 
haben wohl alle Molkereien bereits erhalten. Dieſe Ylugblätter, 
die einige Zeit vergriffen waren, ſind jetzt wieder in deutſcher und 
auch im polniſcher Sprache von uns zu beziehen. ; 
Außerdem haben wir ein Plakat 

„Melkt ſauber!“ 

angeſchafft, welches in hervorvagender, etwas humoriſtiſcher Weiſe 
in Bild und Reim auf ſauberes Melken, gutes Kühlen der Milch 
und dergl. hinweiſt. Das Plakat iſt 66 X 50 Zentimeter groß 
und eignet ſich beſonders zum Aushang im Milchannahmeraum, 
in Verſammlungslokalen ufw. Es it gum Preiſe von 2 Zloty 
das Stück von uns zu beziehen. 

` Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen⸗ 
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Umſatzſteuer. ; 
Einige Steuerämter verlangen von Genoſſenſchaften, die nicht 
am Orte einer Finanzkaſſe ihren Sitz haben, daß fie die Umſatz⸗ 
ſteuer monatlich einzahlen. Wir empfehlen demgegenüber, auf den 
Punkt IV des „Ofólmił” Nr. 164 des Miniſterſtwo Skarbu, Depar⸗ 
tament podatköw IL. DPO 6899/III vom 20. Mai 1926 hinzuweiſen. 
In dieſem Rundſchveiben ift ſolchen Genoſſenſchaften die Erlaubnis 
erteilt worden, die Umſatzſteuer nach Ablauf eines jeden Viertel⸗ 
jahres bis zum 15. des folgenden Monats (für das 1. Vierteljahr 
bis zum 15. Mai) zu zahlen. 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landw. Genoſſenſchaften. 


Unterverbandstage. 
Unterverbandstage finden ftatt: 


in Kcynia (Erin) am Dienstag, dem 27. November, 


vorm. 11 Uhr bei Roſſek, 


in Jarocin (Jarotſchin) am Mittwoch, dem 28. Novem⸗ 
ber, nachm. 2 Uhr im Hotel Centralny, Nynek 23. 


Tagesordnung: 
Die gegenwärtige Lage und unſere Genoſſen⸗ 


ſchaften. ; f 
Landwirtſchaftliche Erzeugniſſe und Beda tfs- 
artikel. 


GO O m 


Wahl des Unterverbandsdireftors und ſeines 
Stellvertreters. 
4. Anträge und Verſchiedenes. 


In den Anterverbänden ſind benachbarte Genoſſen⸗ 


ſchaften und Geſellſchaften unſerer Verbände zuſammen⸗ 
gefaßt, damit ſie bei den alljährlich mindeſtens einmal 
in jedem Unterverband ſtattfindenden Tagungen über 
wirtſchaftliche ſowohl wie auch allgemein intereſſierende 
Fragen unterrichtet werden und die in ihren genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Betrieben 
austauſchen können. Der ſtarke Beſuch der meiſten Unter⸗ 
verbandstagungen des Vorjahres läßt erwarten, daß auch 
diesmal unſere Mitglieder auf den Verſammlungen recht 
zahlreich vertreten ſein werden. Es iſt nicht nur die Teil⸗ 
nahme der Verwaltungsorgane erwünſcht, ſondern wir 
würden uns freuen, auch recht viele Mitglieder der Ge⸗ 
noſſenſchaften und andere dem Genoſſenſchaftsweſen ge⸗ 
neigte Perſonen in dieſen Verſammlungen zu ſehen. Die 
Tagesordnung bietet den Landwirten viel Lehrreiches 
und Intereſſantes. Auch legt der § 27 unſerer Verbands⸗ 
ſatzung den Mitgliedern die Pflicht auf, ſich auf den 
Unterverbandstagen durch Abgeordnete vertreten zu 
laſſen. Je zahlreicher der Beſuch, um ſo reger die Aus⸗ 
ſprache und um ſo beſſer der Erfolg. 


geſammelten Erfahrungen beſſer 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in 
Weſtpolen. . 


Bei Einkäufen von 
Jauchefässern 
Jauchepumpen 
Jaucheverteilern 
Wasserwagen 
Diingereiniegern 
Scheihenrad-Haekselmaschinen 


Dampfpilug-Wasserwagen 
achten Sie bitte auf obiges Fabrikzeichen. 


Dieses Zeichen verbürgt Ihnen Qualität. Vertreter an allen 
Orten in Posen, Pommerellen, Oberschlesien und Danzig 


Wo nicht, schreiben Sie bitte direkt an 


Bracia Blottner, Maschinen- u. Blechwarenfabrik 
Bojanowo (Wikp.) (2077 
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Landorrischaftl. Zentral-Genossonscheift 


BE HEIRAT! 


Schweſter und Bruder aus landwirtſchaftlichem Betriebe, Ende zwan⸗ Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością 
iger und Anfang dreißiger, evgl. mittelgroß, von angenehmem Außeren À Ę 
ACZ ue au reellem Wege ihr an Amel Kameraden Poznań, ul. Wiazdowa 3 
zwecks näheren Kennenlernens zu einer Vernunft⸗Ehe. Bildofferten unter ; ; 
Fortuna 2063 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. Boz nań, den 20. November 1928 


8. Zuchtviehauktion 
IR, auger GerbbuägeielihaitG.D. 


nn 
am Mittwoch, dem 5. Dezember 1928, vor⸗ 


Hiermit lade ich die Mitglieder der Landwirtſchaftlichen Zenkral⸗ 
genoſſenſchaft sp. z ogr. odp. auf $ 


Freilag, den 30. November 1928, vorm, 11 Uhr 


in den kleinen Saal des evangeliſchen Bereinshaufes zur 
ordentlichen Generalverſammlung mit folgender Tages orduung: 


. Bejchäitsbericht für 1927/28. 

Bilanz. 

Entlaſtung des Vorſtandes und des Auſſichts rates. 
Verteilung des Reingewinns. 


A mittags 10 Uhr, und Donnerstag, den 
3 6. Dezember 1928, vormittags 9¼ Uhr 
8 | 
N 


Fin Danzig⸗Langfuhr, Hnjarenkojernel. 
casno  Mujirieb: 380 Tiere 


2 
und zwar: 50 ſprungfähige Bullen, ag 
210 hochtragende Kühe, (2022 
: 120 hochtragende Färſen. x 
Die Viehpreiſe find in Danzig ſehr niedrig. . 
Das Zuchtgebiet tit vollkommen frei von Maul- und Klauenſeuche. 


szosa 


erladungsbüro beſorgt a R und Verladung. Wahlen z. 
Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei. Kataloge SE 5 f > 
mit allen näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere Saß ungsänderungen ($$ 36 Abſ. 2, 37 Abſ. 2, 43 und 46) 
$ ujw. verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig. Sandgrube 21. „Verſchiedenes. : s 
$ : Der Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Gewinne und Verluſtrechnung 
i- ZER: 322 m e liegt in unſeren Geſchäftsräumen aus. > [2076 


der Borfikende des Aufſichlsrales 


Freiherr van Maſſenbach. 


Oberschl. Kohlen 
s = (2059 
RES HercHe 
zu günstigsten Zahlungsbedingungen 
Zachodnio Polskie 


Zjednoczenie Spirytusowe Le S 
Spółka z ograniczoną odpowiedzialnością [2060 ; 
Poznań, św. Marcin 39 - Tel. 3581, 3587 


Das: Waschen ohne Reger-Seif 
Ist wie die Liebe ohne Kuß. 
Nur Reger-Seije ganz allein 
Macht's Waschen Dir zum Hochgenuß. 


1929 Kalender für den Land- und Forſtmann. 1929 


Seftell-Schein; Hiermit beſtelle ich bei der Evangelischen vereinsbuchhandlung Poznań, Wjazdowa $ A 
ne Telefon 3407, Pofifhedtonto Poznań 205577 folgende Kalender: (nur das Unterſtrichene gil 


a Anzahl Zloty 
N Ar WSO RACE SDP ZSZ Maldheil - Kalender (Neumann Neudamm). . 6.60 
— Mentzel⸗Lengerke Ausg. A %feitig Leinen. 7.70 e Wild⸗ und Hund⸗Kalender (Parey, Berlin)... 8.80 
ä x 4 e A " Aer 16750 B. Abreiß⸗Kalender. 
= = m =D uj nen > 1050 | 2x Blimenfchmidt-Ralender +.««:2:++rasosenosa 
" " „ EN „ Kunſtleder RE POR Jagd⸗Abreißkalender (Neumann 
SE " " " R 14 n Kernleder 17.60 = e e e OOUOOOUOUOCKA AJJ .... 1 
— " w El 7 i 10— | -......... Barens JagdRalender eeseseerrerrereeeeo 
2 " " „ EI 5 n a AE DE — diverje Kalenderblocks zu .....50.gr., 1= und 
o QandfraeeMalender vrnonuennonnsnnersern 8.80 C. Buch⸗Kalender. (2075 sr 
x Loebe's Landw. Kalender 6.60 | un Deutſcher Heimatbote e 3 2.10 
„ Taſchenbuch für Landwirte (Neumann)... 6.60 r 1 en iir R: 410 z 
— Trowißzſch's Landw. Kalender. 8.80] Daheim⸗Kalender BBF 
BE 2.20 8 


SEES ~ Zajhenbuch für Jäger (Verlag Neumann) .. 6.60 1 Münchner Fliegende Blätter⸗Kalender o 


Dann d er ee a 1—44%88 Ben - 


z 


ang: 


Zug 
Zahl der Mitglieder am 


Kandel. 


Obwieszczenia. 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni pod liczbą 20 wpisano, 
że w miejsce dotychczasowego 
członka zarządu Alberta Rau'a 
z Turówka, wybrano Ottona 
Voss'a z Lubosza. 

Pniewy, dnia 19. września 1928. 


Sąd Powiatowy (2062 


W tutejszym rejestrze spöl- 
dzielczym pod Nr. 4. przy Spar- 
und arlehnskasse Eintracht, 
sp. z odpw. ogr. w Chodzieży, 
zapisano dzisiaj co następuje: 

Uchwałą walnego zebrania z 
dnia 18, maja 1928 r. wybrano 
jako członka zarządu w miejsce 
zmarłego członka zarządu pa- 
stora Schwertfegera, pastora 
Helmutha Weiyer'a z Chodzieży. 

Aa Chodzież, dnia 25. paździer- 

Mer nika” 1928 Tr 8 

ję Sąd Powiatowy. (2069 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielczym pod Nr. 8. przy Spar- 
und Darlehnskasse, Spółdziel- 
nia zapisana z odpowiedzialnoś- 
cią nieograniczoną w Budzyn u 
zapisano dzisiaj, co nastęj uje: 
Uchwałą walnego zgromadzenia 
z dnia 12. września 1928 zmie- 
niono $$ 8, 16, 34 i 35 statutu 
spółdzielni. 

odzież, dnia 8. listopada 1928 r, 

Sąd Powiatowy. 


(W. naszym rejestrze Spół- 
| dzielni pod Nr. 3. zapisano 
$ dzisiaj przy firmie: „Spar- und 
| Darlehnsbank Witkowo, Sp. 
1 zap. z nieogr. odp.* zmianę 
AN, §5 i zupelnienie $ 27 statutu, 

R nadając im następujące brzmie- 
nie: 

$ 5; Udział ustala się na 200 zł 
z tem, że 50 zł należy wpłacić 
dnia 1. XII. 1928 r., podczas gdy 
9 dalszych wpłatach zadecydu- 
Ją walne zgromadzenia. 
razie udzielenia 


ś 2 55 
członkom 


îi Bilanzen. rj 
Bilanz am 30. Juni 1928. 
ſienbeſtand Aktiva 25155 
Kaſſenbe 5 BZ è 4 
Genoffenfhaftsbant! . j E ESE ER) 1 881.10 
A in laufender Rechnung sowy 00:91 
bohlen ER — 1200.— 
Beteiligung bei der Gen⸗ Bank 1750.— 
5 „ anderen Unternehmen > e 3 057— 
zundftilde und Gebäude e USN 17 092.— 
aſchinen und Geräte 8 560.— 
Berluft TĄ = 428,99 
ż 26 538,46 
Paffiva: 2 
Gelchäftsguthaben 3193.20 
Reſerveſondes? e „ „10 876,64 
Betriebsrücklagge à 145.35 
Laufende Rechnung » e 3618,27 
Hypothelen © . . < . 3 765— 26 538,46 


— — 3. 
Zahl der Mitglieder am Anfang des Geſchäftsjahres: 47 
— Abgang: 3 2064 
Ende des Geſchäftsjahres: 44 
Deutsche fjand wirtschaftliche Verwertungs- 
Genossensehaft 
Spółdzielnia z ograniezong odpowiedzialnością. 
ESSE: 
Riedel, 


(2069 | 
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Renge 


W naszym rejestrze spoldziel- 
ni zapisano dziś przy Nr. 54 


(Deutscher Spar- und Darlehns- - 


kassen-Verein spółdzielnia z ode 
powiedzialnością nieograniczoną 
w Krzycku Wielkiem): Uchwałą 
walnego zgromadzenia z dnia 
18. czerwca 1928 r. podwyż- 
szono udział z 30 zł na 200zł, 
z których 50 zł płatne natych- 
miast, zaś reszta na skutek 
uchwał późniejszych walnych 
zgromadzeń. 

Leszno, dnia 2 sierpnia 1928 r. 


Sąd Powiatowy. (2073 


Prima Rieti 


das Pfund zu 50 gr verkauft 


= Dufhues 


Wieczynek, pow. Pleszew 
Sirupfabrik. (2071 
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Seit 86 Jahren 
erfolgt 
Entwurf und Ausführung 
von 
Wohn⸗ und Wirtſchaftsbauten 
in 
Stadt und Land 
durch 


T. Aulsehe, Grodzisk 63 Poznań 
früher Grätz-Poſen. 


verschiedener Fabrikate 


in erstklassig. Ausführung 


liefert 2054 


zu billigsten Preisen 


| Otto Mix, Poznan 
Tel. 2396 Kantaka 60 


e 


MME 
| r ³˙ wm 


NT 


| | Verlangen Sie hitte 


UVVVVVIISVIVIVVIVVT 
Feldstecher 
Regenmesser 
Thermometer 
Barometer 
in reichhaltiger Auswahl, 


Getreidewagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


H. Foerster, *" 


Diplom-Optiker.. 


= Drahtaefledıte 
a 6 eckg. 1% Zoll. Schutz 
gegen Kaninchenfraß, 

4 eckg. für Gärten und 
Geflügel, 1081 


' Stacheldrähte 


Fr. Ratajezaka 35 
Telefon 24-28, 


12015 


_ Obstbaum- I 
Karholineum > 


= Marke „Drowa” t "Prei..uste gratis. 
billig und gut BU menden 
nur zu haben ME & Alexander Maenne 
= in der 2011 Nowy-Tomyśl 10. (Poznań). 
= Drogeria 

Warszawska IANA 

Poznań 
ul. 27 Grudnia 11. Kerngesunde 


Tel, 2074. 


| iunge Zuchteber 


(80—110 Pfund), 


| Deutsches Edeischwein 
aus Herdbuch⸗Herde wieder liez 

ferbar. Zuchtherde hat ſtets 
Weidegang. [2031 


w. Koerber, Koerberrode, 
p. Plesewo, pow. Grudziądz. 


MMM 
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von Ihren Lieferanten 


Ersatzteile 


für landwirtsch, Maschinen 
speziell für Mähmaschinen 
Original „RASSPE* 
mit diesem Zeichen 


Offeriere zu günst, Preisen 
und Zahlungsbedingungen. 


Dresel-Lokomohilen 


1 „Lanz“ 
TO P. S., Baujahr 1907 
1 „Flöther“ % 
70 P. S., Baujahr 1904, 5 


(2061 


Sie ersparen sich Zeit, Geld 

und Ärger, RASSPE-Teile 

sind in der ganzen Welt als 
die besten anerkannt. 


Generalvertretung der Firma pora: LEHE nenes ; żę 
P.D-RASSPE Söhne, Solingen = A. 10 P. S } 
KASARSKI, EROMA Sa „ zc | 


Poznań, Zwierzyniecka 8 
— — Tel. 61-75 


mit Ueberhitzer, 10 P. S., 
Baujahr 1909, 
1 „Lanz“ 

TP. S., Baujahr 1913, 
1 „Flöther“ 

10 P. S., Baujahr 1918. 
Sämtliche Lokomobilen sind | 
gründlich durchrepariert u. ta 
amtlich neu abgenommen. 4 
Für die Maschinen wird 

Garantie geleistet (2065 


Hugo Chodan pad Sza, 


Poznań, ul. Przemysłowa 23 


Tel. 61-75 


Der 


Lundwirtſchaftliche 
Kalender für polen 


Rn ee 
kann durch alle Buchhand⸗ 
lungen und Genoſſenſchaften 
bezogen werden. 


Altbekaunte Stammzucht 


2066] des großen weißen 


Edelſchweines 


gibt dauernd ab: Jungeber und Jus den : 
von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 
material älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung 9 
Mod Mod bei 
Modrow, 3000 


gorbweiden⸗Slecklinge 


j Aus meinen von der D. L. G. e gejunden, u 
frohwüchſigen Kulturen biete ich an: $ 


Stecklinge 


der Schleſiſchen Hanfweide (Salix-viminalis-varietät) 


der Königs⸗Hanſweide (salix-viminalis-regalis) 
der Mfer-Ganfweide (salix-viminalis-ridaria) 
der Amerikanerweide . (salik-amerikana) 
der Purpurweide 3 (salix-purpurea) 


Rittergut Ober-Thiemendorf 
Kr. g Samo i a> 


RAT - ji za ` 2: * 8 
NENNEN. | F FIT Z SCHMIDT 


Gersle siri: 

und Bildereinrahmung, 
kauft und verkauft ab Speicher Verkauf von Fensterglas, 
E. Schmidtke, Swarzędz Ornamentgias und Olaserdiamanten 


Telefon 12. (2035 | Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 11 il 
"LNY A ELLI" 


Einen Dirtihaftsailitenten 


mit ein⸗ bis zweijähriger Lehrzeit, ſucht zum 1. Jannar 1929 


p. Nojewo, pow. Szamotuły. (2070 


RAA — Todes meines Brennereiverwalters ſuche ich zu 
ee (2026 
älteren, erfahrenen, verheirateten 


Brenner. 


Verlangt wird vollkommene Beherrſchung der p: nischen Sprache und 
der Gutsvorſtehergeſchüfte, ſowie ſichere Keuntniſſe in elektriſcher Anlage 
mit Akkumulatoren⸗Batterie. Bewerber, die den Nachweis erbringen, daß 
jie die geſetzlich vorgeſchriebene Berechtigung zur Führung der Brennerei 
haben u. über obige Keuntniſſe verfügen, wollen ihre Zeugniſſe ſchnellſtens 
jenden an von Bernuth, Borowo, p. 8 > pow. Kościan. 


(0 


0 
| 
H 


| | Steiger den Obsterirag | | 


Lodenmänlel = Lodennelerinen 


aus besten, wasserdichten Kamelhaar- und : 
Gebirgswoll- Strichloden. 


Winterjoppen 


aus erprobten strapazierfähigen Qualitäten. 


Neuheiten der Saison 
reichhaltige Stoffauswahl 


. erstklassiger 
in- und ausländischer Fabrikate. 


"II Stoffverkauf nach Meter 11 


| Ernst Ostwaldt 


POZNAŃ, PLAC WOLNOŚCE 7. 
Gegr. 1850 i ‚Tel. 3907. 


Wald-Uniformen. 
Pelze. Pelzumarbeitungen. 


BYDGGFZEZ 


S {| ULDWORCOVA 62.- TELEFON 450, 


ES AE E 2804 :3© 200853 |. 


913 
DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN 


ERDMANN KUNTZE „„ 


Werkstätte fir wrnehnse Herren u. Damenschneiderei "est Ranges 


(Tailor Made) 


range aswali in modernsten Stofien erstklassioster Fabrikate 


Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel. 
. ; gel TÄGLICHER EINGANG VON NEUHEITEN E 


ge Kaufgelegenheit! 


Infolge Auflösung unseres Ersatzteil-Lagers für 


„Stock “-Pflüge 


geben wir dieselben zu Ausverkaufspreisen ab. 


Annahme der Bestellungen bis zum 15. Dezember d. Js. (2044 


H. CEGIELSKI, Sp. Ale. nun ul. Görna Wilda 136/180. 


Telephon 4228 5 RE ‚astenhon A278. 


(2074 


Billig im Gebrauch 
hygienisch und jederzeit betriebsbereit sind 


In 


SIEMENS- 
Schuckert- 
Erzeugnisse 


Erhältl. in allen 
einschlägigen 
Geschäften. 


chmotzer Sen II 


„Zukunft extra.“ hängt von der 


Gewohnheit ab, 


Tilke bei der letzten veranstalteten Haupt-; 
prüfung der Deutschen Landw. Gesell- 
schaft (D. L. G) und wurde von den . 
16 vorgestellten Parallelogramm- ® 
Hackmaschinen als Einzige pramiiert $ 
mit der höchsten Auszeichnung,, Große 
silberne Medaille!“ 
Die Erfahrungen im Hackmaschinen- # 
bau gibt der „Schmotzer“ einen weiten 
Vorsprung, der von anderen Fabrikaten § 
eingeholt werden muß. 22 
Frei fur neue Fortschritte hatSchmotzer R : 
eine neue Hackmaschine zum Arbeits-] aber wer dar über nachdenkt, 
RAA = ae Ane ne wird zugeben müssen, daß eine leichte warme 
mit der Medaille ausgezeichnet Wurde Woll- oder Steppdecke viel gesünder als das 
Kein Zeugniss konnte -so wie diese schwere Federbett ist! 12048 


scharfe Probe beweisen, daß es Wahr- 
heit war, als die unerreichten guten Wolldechen aus bester Wolle, 


Eigenschaften der Schmotzer-Hack- Steppdecken eigener Fabrikation empfiehlt 
ee in Anpreisungen verkündet | 
wurden. 


pie beherrschende Stellung o t 


maschinenbau wird Schmotzer nicht 
mehr verlieren. Als Produkt höchster p 
Vollkommenheit, durch rationelle B 
Arbeitsmethoden in moderner Fließ- 
arbeit hergestellt, ist die neue 
Schmotzer „Standard“ B, die 


weiterhin führende Hackmaschine. 


Zu beziehen durch Maschinenbandiungen oder wo $ 
nicht erhältlich vom Werkvertreter und REECE ; 
ın Polen: 


& m. H. Jan Markowski, un 420 


Büro: ul. Mielżyńskiego 23. (2046 f 
Schaulager: Słowackiego Eeke Jasna unweit Hotel Bristol. & 


En | Wir übernehmen . 


Lup 1 H e u 


auf DI Futterschrot. Gleichzeitig haben wir 


f 


entbittertes Se 


Futterschrot 


als bewährtes Milch- und Mastfutter abzugeben. 


Gielkopolskie Zakłady delete Rartofianych axe, AN. Maroni. 


915 


Norgesalpeter ist Kalksalpeter * Kalk); er ent- 
ș hält daher gleichzeitig 2 der 4 unentbehrlichen und wichtigsten 
8 * Pflanzennährstoffe — Salpeterstickstoff (13 %) und Kalk (26%). 
Norgesalpeter besteht auch ausschließlich aus diesen notwendigen 
Düngestoffen; d. h. er enthält weder Nebenbestandteile, die, weil 


für die Düngung wertlos, den Transport verteuern, noch solche, 


die gar Vodenverschlechternd (verkrustend) oder pflanzenschädigend 
wirken. Der N orgesalpeter bietet den Pflanzen sowohl den Stick- 


stoff, als ah — und zwar als einziges Düngemittel — den Kalk in 
80 fort aufnehmbarer Form. Der Norgesalpeter ist deshalb der, wie 
allgemein anerkannt, prompt und sicher wirkende Kopfdünger für 
schwache Winterung und jede Art von Sommerung und liefert nicht 


nur üppige, sondern infolge seines Kalkgehaltes auch gesunde, stäm- 


mige Pflanzen. So eignet sich der Norgesalpeter speziell auch für 


zum Abbinden neigende Böden und für Pflanzen, die nicht gehackt 


werden, namentlich aber auch für den Zuckerrübenbau, wo die 
Verwendung von Norgesalpeter eine Hacke erspart. Der Norge- 
salpeter verkrustet den Boden nicht, sondern lockert ihn eher.*) 


*) „Der Norgesalpeter enthält 13%, Stickstoff und kommt in seiner Wirkung 

dem Chilesalpeter vollkommen gleich, ja auf kalkarmen Böden und auf solchen, 

die zur Verkrustung neigen, dürfte der PB Pe: dem Chilesalpeter viel- 
fach vorzuziehen sein.‘ 


916 


Wir brauchen: 
Viktoria-, Folger= u. Felderbsen ite Ernte, 
sowie erstklassige Braugersten ‚.nustere Angebote 


Wir kaufen jedes Quantum 
Fabrikkartoffeln zu höchsten Tagespreisen 
und Preßstroh sowie loses Stroh zum Pressen. 


> ; Wir empfehlen zur sofortigen Lieferung ab Lager Poznań: 
a Schrotmühlen, Original Krupp. 
Kartoffeldämpfer, Original Ventzki, und andere bestbewährte Fabrikate. 


NKartoffeldämpfer, Original Jaehne, mit eingebauter Schnecke und (uetsche, 
solange der Vorrat reicht, unter Preis. 


Dampferzeuger eigener Bauart, zum Kartoffeldämpfen und Lupinenentbitterung. 
Rübenschneider für kleine und große Betriebe, besonders preiswert. 
Rübenschneider „Original Greif“ mit Messertrommel, für besond. große Leistungen. 


Wir empfehlen 
uns zur Lieferung und Ausführung von elektr. Licht- u.Kraftanlägen 


sowie von Badipaniagen, = Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 


Wir empfehlen: | = | 
Kraftfuttermittel aller Arten Ar nern = 


evtl. direkt ab Werk, auch in kleineren Mengen ab unseren Lägern. 
Als Spezialitäten für Rindvieh: 


Soyaschrot ........ mit ca. 46% Protein und Fett für 
Palmkernkuchen .:....-„, „21% > 5 Steigerung 
NKokoskuchen ........ „ „28% „ „ „ der Fełtmenae. 
Sonnenblumenkuchenmehl „ 48/52 „ „ „ f 
Erdnusskuchenmehi l. „ 58/60% „ „ „ > 8 

- Erhöhung 


r „„ O0 > 5 en 
Rapskuchen......... „  35/40% RE 5x der Milchmenge. 


Lenne ned „ 98/4495 3 = ma) 


Aufzucht 


la präcip. phosphors. 'Fulterkalk mit 38/420/, Ges: Pagel 
N von Jungoich 


wovon 95°% citratlöslich sind, frei von Säure und Giftstoffen 
Als unentbehrlich für rentable Schweinemast: 
la Norweg. Fischfuttermehl 
mit ca. 65/68% Protein, ca. ee Fett, ca. 8/9% phosphors. Kalk, ca. 2/3 Salz. 


Als Stickstofigabe für die Wintersaaten: 
Norgesalpeter 13%, schwefels. Ammoniak 20/21°/,, „Nitrofos“ 15/075 


Landwirtsch. Zentral-Genossenschaft 


Aimee Spółdz. Z ogr. Odp. MUUNNA TAT 
Poznań, ul. Wjazdowa 3. 
Telef. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen. (2056 


z Verlag: Verband saider Genoſſenſchaften in En SĄ Poznan, Wjazdowa 3. 
Semen ir er: aD und Anzeigen: Ing. agr. Kar! RAA in ee Zwierzyniecka 18, II. 
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